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Untervkten
Fristen

leitakte A*St.» Dr* Adolf Wolff
für sich u. seine Ehefrau 

Eva geb»Nathan •
B)zu 1/2 als Erbe nach seiner 
__AUÖJ^-ClÄSÄ-Äfi lf f-jgeb^Mß 111 gjg___

a 
b

Judenvermögensabgabe 
Beichsfluchtsteuer

c) Konto guthaben 
' der Eheleute Dr.A.Wolff FEB. 1953

Identifizierte Silber­
sachen (2Leuchter) 

der Frau Clara Wolff

< Versteigerter Hausrat 
der Clara Wolff 
(l/2 Anspruch)

der nicht Idenaer mcnx iden­
tifizierten SilberSachen 

siehe U.A. -6- u» -7-

terbeitung siehe auch 
VI/Z 21|%—5-

. / Entschädigungsansprüche
i /----- der EheTeü^lrXWELff

a) Dego-Abgabe
b) Transferverluste

Judenvermögensabgabe

der Frau Clara Wolff 
(]/2 Anspruch).

Eichtindentifiziertes 
Schmuck-und Silber
der Eheleute Dr.A.Wolff

Z&ichtidentifiziertes 
Schmuck- und Silber

der Frau Clara Wolff

Wertpapiere



Vorblatt A - ß/-

b) unsere Akten: VI/Z 2537' d) des -Landesamtes:
b) des Zentralamtes: k/3560 e) des AfW (Drehbahn):
o) sonstige Beiakten:

Hauptakte: Dr. Adolf Wolff
Antragsteller:. Dr.Adolf Wolff seh.24.3*1895 in Hamburg
--------  -----------“ (auch im Kamen seiner Ehefrau Eva Wolff geb.Hathan)

61 East 4th Street, Chillioothe.Ohio lü.S.A) 
nach eigenem Becht und zu V2 als Erbe nach 

Aktivle«itination: seiner Mutter, Brau Clara Wolff geb. Molling J geb#22#7-71 Hannover, fr.Hbg.Lenhartzstr.13
Vertreter: Carl Heiss, Hb«.-6tellingen,Brehmweg 26
Vollmacht: siehe Blatt 3 der Leitakte
0 b j e\ t : 7^4*4^ hl. H W n/j iwr*

Gemäss Indexblatt

Antragsgegner:

Vertreter:

Vernerk/Vorschlag:

Das Deutsche Beieh 
Hansestadt Hamburg 
- Eihanzbehörde -

siehe in den einzelnen Unterakten 
auf Bia Vorblatt “B“ J. ff



MGAF/U

i hin Vorm atauM la> rompletod m uiphi'aio and far»ardud tu Uw thuUNdamt Nr Vn»uiftMtw»rwaluuw 0*« iHwIn» 
Bail Nmutdiwf, Lniul Nlmh'Vam'havu.

ivtoeet Vanirueh tat in dMtVhvr Auah'itlgmui 1*1 dem ««mtmUml im Vwrm(M*MWi**Uunit (UHtlaelinBun») »ad Nunmlml, laml Nlwlwwwlwili •lUiimltilWtt, 

In cnmM» whore thc »pac* provlded ininaumvitmL a nupphmwnUi'y pM*< hmumg th« nuudmr ul Hm imiugrn|di und Mth pM»»MtHiilh 
ahould Im annvxml 1 ‘

Heh'hl 4vt wrgveehcm' Kaum nicht am« ** l»t du mit «M Mutvi «le» IwtivItvmWn AhnMnvn «ml UliWmliMUv» veHahviw» MtuttuaUHMMilnlt

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHIQH HAN BEEN NUB.IKCT TO TRANSFER IN
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER Nit. 10

Antrag auf Rücktmtattung von V«rmb|«n. da« untet* Artikel 1 V*irUAtiii|i Nr. 10 fttllt.Abnatn I der mII|BmhoIii»h

(*)

Location of Property

Land Doutaohland (b) Keula

örtliche Lugo do» Vermbgoni.

Hamburg ((') timimiiidn Humburg

üvnoription oi IVmon nmkiug Claim / romunnUon «le« Anlruyutt llt'i'M

(«)
Dr»

(«)

Surname (in Block Capital«)  w * * * * • **• V‘> Chi iul lun N»unn(n)
Faminnnnam« (In «roBwt MtockbucMtabenl ' om*m«(H)

61 Beat 4 th Street« Qhlllloothe / Ohio« UBAAddraaa 
Anaohrtft

Date and Place of Birth 
Ucburtedatum und Ucburt«m*t

24»>«1895 Hamburg (•)

U) Rraploymenti 
Beruf

lf not di*poa«eaaml owner, »Ute title to mako olaim

Adolf

NaUoiwlBy Anierlkunl Küh ( USA)
Ht<uU.uiwnhAilnkeH
hhintlty t'nnl Nu, 
Äuvwäh'M ummer

IIIIIIMIIHIIIIIIltlMIH

■uglaloh als Erb« Mlnar ▼aratorbanarMuti
Angaben ÜW die AaUwbW’cMtgunjt, All» dw AuUa«»t»ll»r »U'M«W Uwa'hUdlutr lut, QTaTA Wolf f Ww*» Alk BMolUna a 

früher Hamburg, gab« 22«7«71 au Hannover au 72 Irbtel

W

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(o) Deuoription of Property.
K Miere Ueaclchuunu dN Vermögen».

ßHthniitüd value ut dato of doprlvut Ion, 
GetuhkMter Wert «Di Tage der Wegnahme.

I») Location of Property 
Örtliche Luge de» Veruiögeus

(o) Rosiatrntion in Grundbuch or other Rcßiatür 
Klntragun« Im Grundbuch oder olhem ander«*« itcuhicr

(</) State wlwthor
Angaben über Folgenden ;

(i) Conflaoation waa müde without payment ?
ht auf Grund der WegnMnne Uiit»ehUdlgimg «el«l»t»t 1

(ii) Sold under dureeg ?
Fand der Verkauf unter Nöt igung »latt t

(iii) lf the latter, what payment was made I
Welche Gcgenlehtung wurde im letiteron Fall grwÄhrt r

(e) Name and proHont addregg of poraon to whom tranafer waa made (lf known) 
Nam» und jotxlge Aniolirlft der Person, auf «Ile da» Vermögen Übergegangen Ist (soweit bekannt)

(/) Name and presont midrega of prmmnt owner (if known, und diflüront from (»)).
Name und Jetilg» Anachrut de» heutigen Ulgeutümm (soweit bekannt und venohleden von («)) 

(ff) Any other relevant detaila
Sonstige aichdlenllche Angaben



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögens

siehe Anlage
yalue at dato of deprivation 

Geschätzter Wert um Tage der Wegnahme

(ö) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens H a m ¥ u r g ,

(c) Registration (if any)
Etwaige Eintragung in ein öffentliches Buch oder Register

(d) State whether :—
Angaben über Folgendes.

(i) Confiscation was made without payment ? 
Ist auf Grand der Wegnahme Entschädigung geleistet ? teilweise»siehe Anlage

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the latter, what payment wag made ?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

J« •

tsilweiss, siehe Anlage

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Penon(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

• Deutsches Reich vertreten du roh den Oberfinanspräsidenten
Hamburg

(f) Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e>)

(V) Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

(A) Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben Als Jude wurde mir die Ausübung meines Berufes-Arzt- 

unter sagt« loh musste mit meiner Familie auswandern
Sämtlich« gegen Juden verhängten Abgaben und Wegnahmen wurden bei mir 
und meiner Familie durchgeführt«

NOTE. In the case of a claimant resident outside Germany, give full particulars of the person inside Germany to be nominated by him 
to accept Service of legal papergapd Oßtices pn his behalf (jf.no,such.persou ja.nominated.by the claimant an Agent will be appointed 
by the Restitution Authority on hia behalf). , '
Bemerkung:
Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, genaue Bezeichung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Paniere und Mitteilungen in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmachungsbehörde einen solchen ) P k

Karl Bels»,Haaburg- Stellingen ( 24a)Mwenstr.26 I

Signed ..... 
Unterschrift

PS5(HQ)6M6A/2MM/1O.47

I/We certify that the above Statement is true according to my/our knowledge and belief.
Obige Angaben entsprechen nach meinem/unserem besten Wissen und Gewissen den Tntssachen.

. a

Chinio§the, a«
30.0kt«ber



A B 1 « g «

M X.070.— J
KM 25.250— 

■ “ 'S

Suu Antrag auf Rückerstattung von Vermögen gen. Artikel X Abs.l Ges.Ir 
des Dr. Adolf Wolff, Ohillicothe /Ohio«

11 •) Bewegliohea Vermögen
) Gezahlte Reiohsfluchteteuer an das Einanzamt 

Hamburg, Rechtes Alstoruxef, Steuer lr« 
R. 107/62 Bescheid v.3.12.38 /RM 17.36^.—
Gezahlte Judenvermögen smbgabe 
seitens Dr.AdÖlf Wolff undRHbf rau 
Eva geb« Kathan,

derL Keiöhskredi tgeesHsehaf t Berlin 
von Eva Wolff geb.Kathan
Auf Anordnung der Devisenstelle Hamburg 
geleistete Abgabe an die Deutsche Gold­
diskontbank für Mitnahme des Hausstandes ( 
oto« j
Entschädigung für abgelieferte Schmuck-Q 
Gold,- und Silbersaohen an die Offentl« t 
Ankaufsstelle Hamburg 5*u.l3«7*1939 J 
Von der Gestapo Hamburg beschlagnahme und 
versteigerte Möbel, Teppiche, Garderobe, 
Porzellane und Run st gegenstände einge­
lagert bei der Pirma Brasch & Rothenstein, 
Hamburg, lager Schäferkampsallee 16 
einsohl» der hierfür auf gewandten Lager­
gelder, stammend aus dem Kachlass meiner 
Verstorbenen Mutter Hara golff oa«

Rückforderung der Hälfte der von rn^ner 
Mutt er aus ihrem Vermögen besw« Nachlass 
geseilten Judenvermögensabgabe an das 
Finanzamt Hamburg, Rechtes Al st er Ufer, 
Steuer Ir. UTA» 4 -T'

RM 20.000«—

*)

Entschädigung und «war «u 1/2 der TMiJHldkfiä WM 
Mutter an die Öffentliche Ankaufs stelle [ } * fff ~ 
Hamburg, am 21« 3« 39 ab gelieferten Schmhcik,- \ 4 
Gold,- und Silbersachen Jw 1*470.60 Z
Entschädigung für die an die Reiohsbank S 
bezw. Beutsohe Gplddinskontbank abgelieferten / //
Reichsmark zum Transfer, welcher nur mit £ < % u g/ - 
oa« 1 % durohgeführt wurde, oa« RM 20.000

Von der öffentlichen Ankaufsstelle Hamburg 
wurden für die meiner Ehefrau und mir gehöri­
gen eingesogenen Schmuck,-Gold,-u.Silbersaahen 
nur RM <48.—, für die von meiner Mutter Clara 
lolff eingezogen Wertsachen EM 1258«80 vergütet

^E/2 Mi •/



0 1 f f und x-hefrau iva geb. Nathan, früher
*Ofln.«aft gewesen in Hawburw, jetzt wohnhaft in Chillicothe,Ohio 61 
x-aet /ourth-öt reet t üäAf

hierdurch
r^rm Karl Heiss, Helfer in -^teaersachen,
Manoarg—Gtel Lingen, Brehmweg 26,

Vollmacht. «M in allen unseren «nge le gerne iten, betreffend, wen und. 
wa« es volle und wen gegenüber es auch sein möge, in weitestem
Usfawe zu vertreten. und dieserhalb Rechte und Interessen wahrzu— 
nebzen«
Her Hero 11c dchtigte soll in Ausführung dieser Vollmacht insbesondere 
befugt sein: J

1* / uns bei allen ^erlebten und anderer- Behörden sowie Privat— 
personen gegenüber zu vertreten,

2# ) alle ^ehtshandlungen und Rechtsgeschäfte vorzunehnen, 
Erklärungen ab zureben und Unterschriften zu leisten,

} Gelder und andere Vermögenswerte entgegenzunehnen und ihren 
Evpfvng zu bescheinigen,

<# ) Auflasaungen vor- und entgegenzunehmen, ^die Eintragung, 
Abtretung und Löschung von Hypotheken, Grund— und Renten— 
schulden, Vormerkungen, Vermerken und anderen rechten, 
Berichtigungen des Grundbuchs, Abschreibung von Grundstücks— 
teilen zu bewilligen und zu beantragen,

5« ) Prozesse aller Art zu führen, in Konkursen, Zwangsverstei— 
gerungsverfahren und Zwangsverwaltungsverfahren alle Rechte 
wabrzunehren, auch auf Grundstücke zu bieten und im Falle 
des Meistgebots den Zuschlag zu beantragen,

6. } Untervollnachten zu erteilen und zu widerrufen.

Liese Vollnacht soll durch unseren Tod nicht erloschen. Wir befreien.- 
unseren hevollnächtigten von den beschrankenden Bestimmungen des \ 
S 18S des 353.
A/ie VollSöCr-t wird auf unser in Zeutschland befindliches Vermögen \ 
beschränkt und umfasst insbesondere die Geltendmachung unserer 
3^2tHchen WiedergitBachungsansprüche in Deutschland, insbesondere 
nach unserer lüitter bezw. verstorbenen Schwiegermutter, Frau Clara 
Wolff geb# Molling *we#

Chillicothe, den May 6th 1952
gez. Dr. -adolf Wolff
gez. Eva Wolff geb.Nathan

State of Qhio
Ross County, ES?

_ ^om to before me and subscribed in my presence this 
bth day of May, A.B# 1^2

Maiy E. Hess

chW^L Ab sehrift:
/ wC« z / ^uz 

bizanÄestellt er 
amtejyder Geschäftsstelle

Af



WIEDERGUTI^CHU^^
BEIM LANDGERICHT HAMBURG
Akte.« VI/Z 2537

(Bei alle«. Eingaben angeben)

Hamburg 36, den 9» Oktober 195o
Sievekingplats 1
Zivil justizgeb .Anbau Zi.,740
Fernspr.: 35 17 31

. o c^^rrn Karl H e i es

ÄS" l O
Abgesandt an. Mwenstrasae 26 I

Betr.: - Wiedergutmachungsansprüche * des - ükxxxx.
Er. Adolf Wolff in Chillicothe/Ohio

1» Die beim Zentrelamt für Vermögensverwaltung in Bad Nenndorf 
eingoreiohten Anmeldungen der obigun Ansprüche liegen jetzt 
diesem Wiedergutm&chungßamt vor» Sie werden gebeten, weitere 
Mitteilungen, die sich auf diese Ansprüche beziehen, hierher 
zu richten und dabei das oben angegebene Aktenzeichen anzu­
geben»
2» Angesichts der sehr grossen Anzahl von gleichartigen eben­
falls hier vorliegenden Anmeldungen ist das Wiedergutmachungs­
amt zur Zeit nicht in der läge, alle Anmeldungen nach Eingang 
aus Bad Nenndorf prompt zu b&arbüiten» 2s hat sich anfänglich 
damit geholfen, die hier neu eingehenden Anmeldungen unter­
schiedslos zurückzustellen, bis alle früher.eingegangenen An­
meldungen in Bearbeitung waren» Das Wiedergut-
maohungsaAt ist dann aber dazu eilbedürftige
Sachen besonders zu fördern» Niehtailbediirftig sind nun insbe­
sondere die Ansprüche, die sieh auf eine von dem Deutschen 
Seich zu leistende Zahlung richten. Das Hanseatische Oborlan— 
desgericht hat nämlich in seinem Beschluss vom 30» August 1950 
(5 W 3/50 üv4/5O » WiK 28/5o) u.a» folgendes ausgeführt s

. “ v ' Sr"Der ..... vom Deutachexi Reich SU erstattende Geldbetrag 
lässt sich mithin zur Zeit nicht in DMark ermitteln, weil 
die Währungsgesetzgebung de» Deutschen Reich dadurch eine 
Sonderstellung aingeräumt hat, dass sie dieses einerseits 
aller Barmittel entblösste und andererseits hinsichtlich 
seiner Verbindlichkeiten von der Anwendung des Umstellungs- 
gesetzes ausschloss. Unter diesen Umständen ist jedoch eine 
Feststellung des Schadensersatzanspruches zulässig und ge­
boten (vgl, OLG Irankfurt, RzW 49/50^8,81). Diese hat so 
zu erfolgen, dass sie, sobald der Gesetzgeber die Umstel­
lung der Verbindlichkeiten des Deutschen Reiches geregelt 
hat, ohne weiteres dienen kann. Es ist also der Wert des 
verlorenen Gegenstandes in Reichsmark festzusetzen und die 
Schadensersätzpflicht in Röhe dieses Wertes festzustellen»



Wanö- diöse Losung, wie nicht zu verkennen ist, dem 
Berechtigten z.Zt« wenig zu bieten vermag, so liegt 
dies darin, dass das Deutsche Reich ein zusammenge­
brochener Schuldner ist, dessen Vermögensverhältnisse 
naah der Aktiv- wie nach der Passivseite noch unüber­
sehbar und ungeregelt sind« Dass unter solchen Um­
ständen ein Vorgehen der Gläubiger nur einheitlich ge­
regelt werden kann, liegt auf der Hand (vgl. OLG 
Koblenz, RzW 49/50 5.96 ff.).«

3. Die in dieser Sache vorliegenden Anmeldungen beziehen Bich, 
soweit'ersichtlich ■auocohliQSslioh- hinsichtlich der folgenden-
unten aufgeführten V BosxtLonen auf Zahlungsansprüche gegen das 
Deutsche Reich« Das Wiedergutmachung samt hat daher die Bear­
beitung dieser Ansprüche zurückgcstellt. Sowie die Möglichkeit 
ten für die Verfolgung der Ansprüche sieh verbessern sollten 
oder sobald eilbedürftige Anträge nicht mehr vorlicgen, wird 
von Amts wegen das Erforderliche veranlasst werden« Die Be- 
arbeitung Ihrer soneti^n Ansprüche erleidet durch diese-Zu- 
rüakgt&i 3,nng selbe tysrjständtich~keine "Yer zö gerung •

a) Reicheflucht steuer
b) Judenvermögen aäbgabe
o) Kontogüthaben
d) Abgaben an die Deutsche . Golddiskontbank
e) Schmuck- Gold- und Sibersachen,
f) Möbel, Teppiche, Garderobe usw. (Unzugsgut)
g) gezahlte Lagergelder hierfük
h) Transferverluste

?orM //
y^j*



Haabuxc - Hlnanzbehörde -

nne gehabt haben und

An die Hanaestadt

HM
HM
HM.

4

beschlösse erlassen

gez.

wird 
a)
b)
o)

2. Der

Justizangestellter.
Ausgefirt’gt ata 
Gelesen am 

..

Formular II B "«chscli^
LG. Vordr. (W) Nr. 4 (10000. 6. 50i)

dur

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Aktcn?ciX^f / J517 -1-

Hamburg 36, den
1 Icvckingphtz ZivlljuMizpcb. (Anbau)
II. Mock, Zlm. 740 - Telefon: 35 1731

Hambux« 36, Gänsemarkt 36 
Nachfolgende» Schreiben int für 
Wtimtnt. Et wird Ihnen el»- 

awgeafollti Ihre Befugnis für den - die Genannte-----------e 
witfltn m'tß !*' W»ehy wie« n werden

■handeln,

1 Werren des von Dr. Adolf Wolff in Ohillicothe, Ohio, (U.S.A.) 
h geb. 24.3.1895 in Hamburg

afo-RfehHnnchfolgff de»-----der
vertreten durch Carl Heiss, Hb«.-Stellingen, Brehmwe« 26

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung // — der folgenden Vermögenswerte

das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
17.362,-Reichsfluchtsteuex,«ezahlt an Ein 

Rechtes Aistexufer ,St.Nx.R. 107/6
23.25O,-Judenvexmö«ensab«abe der Eheleute Dr.Adolf
1.070, .Konto«utKaJen Sex * E^a^o^ff «eb .Nathan bei 

der Reichskxedit «es ellschaft Berlin.
Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben,

|) TTtril Fff d-m — ^^^ögennn^rt fo>MWn und diriiliei orrfff
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II RE 
kommen,

•rage

g herauszugeben oder eine Forderung

b) weil Sie den — die beanspruchten Vermögenswert frühe 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpßi 
— die Vermögenswert erlangte Entschädi 
darauf abzutreten,

. c) weil Sie als

et sind, eine als Ersatz für den

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

ine Rückerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen 
orden könn-tet»

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in*/ facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 »Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise beawfoag+e

eglaubigt:



Obertinanzdirektion Hambur/t^^ 11
z_o_ 5210 - w -v ns^^'IO. 8.

68 Or^hMtwkhen. den T«* und Ge^nsMnd 8S / / v'SÜ.S1 Q 51
«Bese« Sdu«ihens in der Antwort «nruwbenl J* , „

’ 10 04

IAn das

Wiedergutmachungzamt beim
Landgericht Hamburg

H amb u r g _36 
Sievekingplatz

Bln*Wing«n

RA 1.082,— I.v.-

t

* * StR 1961

< Begrifft« RückerstattungsSache: Dr. Adolf Wolff,USA 
“ vertr.d.Carl Heiss,Hamburg-Sxe Hinten

Bezug: dort.Schreiben vom 14.7.51 Akts. VI/Z 2537 „i
Anlagen: 2

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wi© ■? -. 
genommen: * x°lgt Stellung

In -dieser Sache hat mir das z.Zt.zuständig „
amt Hamburg-Rechtes Alsterufer am 14.b.1951 mitgeteii+s?Wesene
Dr.Adolf Wolff und Eva, geb. Nathan, mit Bescheid vom
Judenvermögensabgabe von RA 15.250,- und mit Bescheid ?a.ei?e?+
zu ermitteln) zu einer Reichsfluchtsteuer von RA 24<862 11111 nicht
worden sind. Ob diese Beträge entrichtet wurden,kann ni A^+era^J'afX + 
gestellt werden,da Unterlagen darüber nicht mehr vorhanden sind XeSX" 

loh bin daher -zu meinem Bedauern nicht in der Laee in
Sache abschließend Stellung zu nehmen,solange mir nichtSiitfönawia dar 
Nachweis über die erfolgte Zahlung erbracht wird.

^Bezüglich des Kontoguthabens bei der ReichskreditgeSeilschaft 
Berlin,hat diese mir am 9.8.1951 die nachstehende Mitteilung gemacht:

“Wir empfingen Ihr Schreiben vom 4*ds.Mts. und teilen Ihnen 
höflichst mit, daß das Konto -Abt.11/1958-

Frau Eva Wolff, Surrey (England) 
-früher Hamb arg, Ho ehe Ibe 119- 

ein Guthaben in Höhe von

per 30«April 1945 aaswies.Dieses Konto war gemäß der 11.Verord­
nung RBG vom 2,5.11.1941 gesperrt und fiel somit unter die Be­
stimmungen der Berliner Kommandantur—Anordnung EK/0 Q49) 26 
vom 16. Februar 1949 $ nach welcher, der

Treuhänder der Amerikanischen,Britischen und 
Französischen Militärregierung für' zwangsübertragene 
Vermögen,Berlin W 30,Nürnberger .Straße 55-55»

über das Konto verfügungsberechtigte iat.Durch Wissen wurde bei 
uns die Anmeldung des Reichsmark—Uraltguthabens
auf JU-West vorgenommen. Das neue Konto wird bei aer

Berliner ÄanK Aktiengesellschaft, 48-52®’

Vorgdejt - nseb WisteM«“4 - ““ 
mq Dez. 1



geführt.Die Umstellung erfolgte gemäß den Bestimmungen \ 
des Berliner Uraltkonten-Gesetzes vom 23.11.1949 im Ver- \ 
hältnis von 20 : 1,90 daß das unter Berücksichtigung der \ 
Umstellungsgebühren ein Guthaben von \

DA 53,55 \
ergeben haben dürfte* \

Zwecks Wiedererlangung der Verfügungsberechtigung war vom \ 
Kontoinhaber bis zum 3o.6*195o bei dem Treuhänder ein Freigabe­
antrag zu stellen.ist ein solcher nicht oder nicht fristgemäß 
eingereicht worden,könnte der Anspruch an dem Konto inzwischen 
gesetzmäßig auf die

Jewish Restitution Suocessor Organization 
(IRSO) Berlin, Regional Office, Berlin-Dahlen,

Fontanestr.lb, 
♦ übergegangen sein. Dementsprechend,müßte ’si'ch der Kontoinhaber 
oder dessen Beauftragter mit dem Treuhänder oder der I tnt / ~ 
nannten Stelle in Verbindung setzen. *

Ein Anspruch gegen das Deutsche Reichtauf Grund des udl 
kommt somit niejht in Frage* «Joh bitte daher um Zurückweisung des An­
trags in sämtlichen Funkten. 1

, Im Auftrag:-

gez» Rebeding



Finanzamt
Ba»*wg-RechteB^i8tePUfer

St.Nr. 107/62
An

Hamburg 31' Dezember 1938.

Herrn und Frau Adolf Wolff,

Hamburg.

, Hochallee 119
Reichst lucht-Steuerbescheid.

geben
Nach den Feststellungen des Finanzamts SaahesxSie Ihren - in­

ländischen Wohnsitz — gewöhnlichen Aufenthalt im Inland - aufgfeg&ben. i 
Sie haben daher gemäß § 1 der He ichsfluchtsteuer-Vorschriften vom 
8. Dezember 1931 (RGBl* IS. 699) unter Berücksichtigung der Ab­
änderungen auf Grund

der Verordnung vqm 23.12.32 (RGBl. I S. 571, 572),
des Gesetzes vom 18. 5. 34 ( RGBl. I S. 392),
des Steueranpassungsgesetzes vom 16,10*34, § 43 Abs.l u. 2

( RGBl. I S. 925, 941 ),
des Gesetzes vom 28.6.35 Art.9 Abs.6 b(RGBl. I S. 844» 850),
des Gesetzes vom 1.12.36? § 28 Ziff.7O b (RGBl. I 5. 961,975), 
des Gesetzes vom 19. 12. 37 ( RGBl. I S. 1395 ).

eine Reichsfluchtsteuer zu entrichten.
Nach dem letzten Ihnen vor Ihrem Wegzug zugegangenen Vermögen^ 

Steuerbescheid vom • 193 A betrug das Ihnen und Ihrer
Ehefrau gehörige Gesamtvermögen 69,450,- p«

(Dem Gesamtvermögen sind gern. § 3 J&s.S 
der Reichsfluchtsteuer-Vorschrifiüen 
hinzuzurechnens der Wert - Ihr^s Anteils- 
des Anteils Ihrer Ehefrau -/*
an .....................................•••v/T.....

.,•••••••••/>• .mit .••••••••••••••• R^
Der Wert de^Vermögens, das - Sie - Ihre
Ehefrau -/von Todes wegen nach de... am 
• * • • • •••••• »193• • verstorbenen- auf
Gruns der Schenkung de - -......... am T.,, - r 
-©Worben - haben - hat - mit............ .. AV/TV * * *»* *

„ * 69.450,^

Hiervon ist der Anteil^hrer Ehefrau an 
dem zusammengei^eiöieten Vermögen mit •• 
abzuziehenj es verbleiben als Ihr Anteil <Q AE-n
am Gesamtvermögen ....................... .. .V“.RM



Die ReichsfluchtsteUer wird hiermit gern, § 3 Abs. 1 der 
Reichsfluchtsteuer-Vorschrift auf bin Viertel dieses Betrages

17.562,-— •*•**•* *..-<>*^** *'* * * * 
tes^eoetzt^ w±rd

... Die Reichsfluchtsteu^f tödK gern, § 5 der Reichs flüchte teuer- 
Vorschriften am ble ist
gemäß § 6 'der .ReiohSfiuohtsteuer-Vorschriften mit einem Zuschlag 
der bis zum 31Ä Dezember 1937 5 V. H» für jeden auf den Zeit- 
punkt der Fälligkeit folgenden öngefähgenen halben Monat und ab 
1» 1. 38 J va R. für jeden auf den Zeitpunkt der Fälligkeit 
folgenden angefangenen Monat beträgt, an die Finanzkasse zu ent­
richten»

Gegen diesen Reichsfluchtsteuerbescheid steht ihnen der 
Einspruch an das Finanzamt zu; er kann bei dem Finanzamt schri/ ? 
lieh eirigereicht oder zu Protokoll erklärt werden» Dies kann bi< 
zum*Ablauf eines Monats nach der Zustellung des Steuerbescheides, 
d»h. nach dem'Tage, an dem der Bescheid ‘zur Post gegeben ist, 
geschehen»

Durch die Einlegung eines ReoJätsmittels wird die Wirksamkeit 
des Steuerbescheides nicht
weise Beitreibung der Steuerschuld nicht aufgehalten,■ - vom Tage der Ausreise an gerechnetFalls Sie nicht innerhalb eines' Mohäts die gesamte Re ich s- 
f lucht steuer nebst Zuschlägen entrichten, wird

1») gegen Sie das Strafverfahren gern» § 9 der Reichs- 
fluchtsteuer-V orschrif t en > eihgele ite t,

2») gegen Sie ein Steuer Steckbrief erlassen und Ihr 
inländisches Vermögen mit B^qhlag belegt werden» 
Der Steuersteekbrief und die ferÄögerisbeschlagnahme 
werden auf Ihre Kosten im Reichsa^zeigen bekannt­
gemacht werden»

Werden Sie -nach der Bekanntgabe Ihres Namens im Reichs­
anzeiger im Inland'betreff en, so ist jeder Reamtä des Polizei= 
und Sicherheitsdienstes des Steueffakhdungs® -und des ^ollfahn- 
dienstes sowie jeder andere Beamte der Reichsfinanzverwaltung, 
der zum .Hilfsbeamten der Staatsanwaltschaft bestellt is^7 ver­
pflichtet, Sie vorläufig festzunehmen»



Finanzamt
Hamburg-Rechtes-Alsterufer

St.Nr. 107/62

11. Januar 1939» Hamburg.

An
Herrn und Frau Dr« Adolf Wolff» 

Hamburg.

Bericht» Reichsflu
Hochallee 119

htsteuerbescheid.§92 
geben

Abs .3 
AO»

Nach den Feststellungen des Finanzamts Sie Ihren - in­
ländischen Wohnsitz - gewöhnlichen Aufenthalt im Inland - aufgogeben. 
Sie haben daher gemäß § 1 der Reiohsfluchtsteuer-Vorechriften vom 
8. Dezember 1931 (RGBl. I S. 699) unter Berücksichtigung der Ab­
änderungen auf Grund

der 
des 
des

Verordnung vom 23 »12.52 (RGBl. IS. 571, 572) 
Gesetzes vom 18. 5. 34 ( RGBl. I S. 392),
Steueranpassungsgesetzes vom 16.10»34, § 43 Abs.l u» 2 

( RGBl. I S. 925, 941 ),941 )
lv
"l

o V

I

des 
des 
des

Gesetzes vom 28.6.35 Art.9 Abs.6 b(RGBl. I 5. 844, 
Gesetzes vom 1.12.36, § 28 Ziff»70 b (RGBl» I S. 961,9?5)>
Gesetzes vom 19. 12* 37 ( RGBl. I S. 1395 ).

eine Re ichsflucbts teuer zu. entrichten.
Nach dem letzten. Ihnen ryor-Ihrem Wegzug zugegangenen Vermögen 

Steuerbescheid vom . 195?» betrug das ihnen und Ihrer

BÄ
1

an

Ehefrau gehörige Gesamtvermögen

nteils-
der Reiohsfluchtsteuer-Vorschrifte 
hinzuzurechnen; der Wert - Ihre 
des Anteils Ihrer Ehefrau -

mit
Der>W£rt des Vermögens, das - Sie - Ihre
Ehefrau < von-Todes wegen nabh de; * a-am—
...............* • -195- ‘ ve”^mheHem
Grund, der Schenkung de?. WflPrÄ27»4*u*12»ll*38 50 öon
-erworben - OÄäO- hat - mit ...

•>M. BÄ

♦ RÄ
Summe o«•

Hiervon ist-der Anteil Ihrer Ehefrau an 
dem 'zusammengerechheteh Vermögen mit . • 
abjzuziehen; es verbleiben als Ihr Anteil 
am Gesamtvermögen

99»45Qv

RÄ
99*450

R«



Die Reichsfluchtsteuer wird hiermit gern. § 3 Abs. 1 de ' 
Reichsfluchtsteuer—Vorschrift auf ein Viertel dieses Betrages 

-.   m
festgesetzt» wirdDie Reichsfluchtsteuer xsl gern. § 5 der Reichsfluchtsteuer-
Vorschriften . fällig dun^- sie ist
gemäß § 6 der Reichsfluohtsteuer-Vorschriften mit einem Zuschlag.
der bis zum JI. Dezember 1937 5 v. Ht für jeden auf den Zeit­
punkt der Fälligkeit folgenden angefangenen halben Monat und ab 
1* 1. 38 1 v. H. für jeden auf den Zeitpunkt der Fälligkeit 
folgenden angefangenen Monat beträgt, an die Finanzkasse zu ent­
richten.

Gegen diesen Reichsfluchtsteuerbescheid steht.Ihnen der 
Einspruch an das Finanzamt zu; er kann bei dem Finanzamt schrift­
lich eingereicht oder zu Protokoll erklärt werden. Dies kann bis 
zum Ablauf eines Monats nach der Zustellung des Steuerbescheides, 
d.h. nach dem Tage, an dem der Bescheid zur Post gegeben ist, 
geschehen.

Durch die Einlegung eines Rechtsmittels wird die Wirksamkeit
des Steuerbescheides nicht gehemmt; insbesondere die zwangs-
weise Beitreibung der Steuerschuld^ Jiioht, auf gehalten. - ■— vom Tage der AusrgjLse an gerecn ? .

Balls Sie nicht innerhalb eines MonätsVdi^^gesamte Reichs­
fluchtsteuer nebst Zuschlägen entrichten, wird

1 .) ßeg^ Sie das Strafverfahren gern. § 9 der Reichs— 
f luchtsteuer-Vorsohriften eingele ite t,

2 .) gegen Sie ein Steuersteckbrief erlassen und Ihr 
inländisches Vermögen mit Beschlag belegt werden. 
Der Steuersteckbrief und*die Vermögensbeschlagnahme 
werden auf Ihre Kosten im Reichsanzeiger bekannt­
gemacht werden.

Werden Sie nach der Bekanntgabe Ihres Namens im Reichs— 
anzeiger im Inland betroffen, so ist jeder Beamte des Polizei« 
und Sicherheitsdienstes des Steuerfahndungs« und des Zollfahn*- 
dienstes sowie jeder andere Beamte der Reiohsfinanzverwaltung^ 
der zum Hilfsbeamten der Staatsanwaltschaft bestellt ist. ver­
pflichtet, Sie vorläufig; .festzunehmen.

In Vertretung 
(gez.)LÄgemann
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Abschrift
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IIAMNONG,
H»i >MMw««Hm( blH«H wir M<rug*l<»n I 

V
ItegoaltonkuM .

Ihn N««hW«hl »«* Ihn K«Mimi

16« Aug« 1938
(Amohrifi eiche RaelMiw)

la Auftrag« unseres Kunden Dr. Adolf Wolff, Hamburg 13
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Hoohallee 119 und unter Bezugnahme auf die alt Ihnen 
gehabte telefonische Unterredung bestätigen wir Ihnen^ 
dass wir heute ein
Sperrkonto unter der Bezeichnung* Dr« Adolf Wolff bM ^er 
Massgabe, daas nur Mit schriftlicher Genehmigung des 
Finansamtes Rechtes Alsterufor, Hamburg verfügt werden 
darf, übertragen haben«

4

Hell Hitler I
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG

OlpOlltinkRlta IX Klo»ter»törn I

DU eo 3 30



. CennkartexHamburg Nr.B.OO433* Hamburg, den 30-Oktober 1939.

An das
Finanzamt Hamburg-Rechtes Alsterufer,

Hamburg 13.
Beim Söhlump Ö3.

Betrifft: Fünfte Rate der Judenvexmöaensabgabe.
Steuer-Nr.107/62 / Dr.Adolf Israel Wolff und Frau Eva Sara Wolff

Als Generalbevollmächtigter der Drheleute Dr.Adolf 
Israel Wolff und Frau Eva Sara Wolff habe ioh filr die Zahlung der von - 
denselben zu entriohtenden fünften Rate der Judenvermögensabgabe Sorge 
su tragen. Nach den bei meinen Akten befindlichen Unterlagen beträgt 
anscheinend die fünfte Rate für den Ehemann Dr.Wolff RM 3-050.— und 
für die Ehefrau Wolff RM 1.600. —. Ich kann dieses jedoch zuverlässig 
nicht ersehen, da ich insbesondere auch die früheren Abgabebesoheide 
nicht in Händen habe.

Die Eheleute Dr.Wolff haben nadh ihrer Auswanderung 
kein Vermögen im Inlands zurüokgelassen, woraus die fünfte Rate der 
Abgabe bezahlt werden könnte. Herr Dr.Wolff hat jedoch als Miterbe 
seine im Mai ds.Js. in Hamburg verstorbene Mutter beerbt, sodass, da 
derselbe zugleich für die Abgabe seiner Ehefrau haftet, die Zahlung für 
beide Eheleute aus dem Anteil von Herrn Dr.Wolffam Nachlass erfolgen 
kann und muss.

Der Nachlass besteht bis auf ein geringeres Bankgutha­
ben aus einem Wertpapierdepot, und ich beabsichtige daher, die Abgabe 
durch Inzahlunggabe von Wertpapieren zu entrichten. Um die Abgabe auf 
diese Weise, was immerhin einige Zeit erfordert, rechtzeitig entrichten 
zu kennen, erbitte ioh

möglichst umgehende Aufgabe, ob die Rate 
für den Ehemann Dr.Wolff richtig RM 3050.— 
beträgt bezw. für die Ehefrau RM 1600.—, 
oder wie die Beträge sich sonst stellen.

Für Eheleute Dr.Adolf Israel Wolff 
In Generalvollmacht

Anbei; 1 Freiumschlag.



bei allen Eingaben angeben).

4fc- Es wird festgestellt, daß
a)

b)

a)

b)

c)

Hamburg, den 3. Oktober 
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude, Anbau, III« Sto<
Zimmer 857 a

bei glicht in Hamburg

USA
Antragsteller q

Beschluß
. — , In der Rückerstattungssache

1) des Er. Adolf Wolff
2) des**— der Ehefrau EVa W o 1 f f geb. Kathan 

beide 61 East 4th Street, Chillicothe, Ohio

2tMte&teg»-Bevöllmächtigter: K-arl Heiss, 
Hamburg — Stellingen gegen

das Deutsche Reich, "
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Fioanzbehörae^ 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, 
Aktenzeichen: 0 5210 — W 37 — V 115 d 

Antragsgegner,

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg 
durch die Assessoren Jannseni
d.“Dem — der----- den Antragsteller wird—

■als ^ustellungsbevollmächtigter gemäß Art. 50 Abs.3 Satz 2 REG, beigeordnet.

der Antragsgegner verpflichtet ist, dem---- def— den Antragstellern. . wegen Entziehung
von Vermögenswerten —- wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten, 
der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist, 
der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

W e r~ t ^>\a piere , abgeliefert zur Zahlung von Juden- 
* ^Ämögensabgabe der Eheleute Br. Adolf und Äva WOLFJ'j

HM 4.677, 10*; 3-^ *
15.11.1939. iv
Die Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich nach der kunfti 

gen bundesgesetzlichen. Regelung der Heichsverbindlichkeiten

Vprdr. LG W Nr- 20 (12000. 2. 52.)



Rechtsmii telbelehrung:

Gegen diesen Beschluß kann jeder Beteiligte binnen 1 Monat, bei Wohnsitz im Ausl ar Innen 
3 Monaten, die Entscheidung der Wiedergutmachungskammer durch Einspruch bei den. cder* 
gutmachungsamt anrufen. Die Frist beginnt mit der Zustellung dieses Beschlusses.

2) Zustellen an:
a) 4arl Heis8
b) OFL Hbg. m.l. des Schreibens vom 1?.3-1952 (blatt 53/ 

bezgl,Zurücknahme des Anspruchs wegen der durch Bank­
überweisung gezahlten JVAbgabe und heichsf lochte teuer • 

aang oct elitär—
-ala Urkundt^Baamier der Gas^hafacteUe

j) W.v. 4 Monate (iNach hechtskrafterteilung CC 14 an Benndorf mit
1 der Zurücknahme

Christ 15/10 löschen)

St. 195!



WIEDERGUTMACHUNGSAMT  
BEIM LANDGERICHT HAMBURG
Aktz.t Vl/Z 2537.

(Bei allen Eingaben angeben)

Hamburg 36, den 9*Oktober 195o 
Sievekingplat« 1
Ziviljustizgeb.Anbau Zi.740
Fernsprecher: 35 17 31

Herrn Karl Hei s s

Ausgefertigt a» 9*1°*5°/K1
Oelesen am
Abgesandt

Hamburg-Stellingen
Löwenetrasse 26 I

Betr.: ^hööc- Wiedergutmachungeansprüche - des - 4ö®tx- 
Dr. Adolf Wolff in Chillicothe/Ohio

Bezug: Das Ihnen gleichzeitig zugehende Schreiben des Wieder- 
gutmaohnngsamtes, betreffend Zurückstellung der An­
sprüche gegen das Deutsche Reich.

Unter Bezüg-nahme auf das vorerwähnte Schreiben werden 
Sie auf folgendes aufmerksam gemacht :

Von den seinerzeit zwangsweise abgelieferten Wert­
sachen befinden sich noch einzelne, und zwar ausschließlich 
Silbersachen, im Besitz :.der Hansestadt Hamburg. Diese sollen 
an die rechtmässigen Eigentümer herausgege^en werden; doch 
muss jeder Antragsteller zuvor die beanspruchten Silbersachen 
so genau beschreiben, dass festgestellt werden kann, ob eini­
ge und evtl, welche von den in seinem Fall entzogenen Gegen­
ständen noch vorhanden sind.

Sie haben Wiedergutmachungsansprüche ausschliesslich 
-u.a.- wegen Ablieferung von Wertsachen angemeldet, jedoch 
keine ausreichenden Angaben darüber gemacht, wie die Sachen 
beschaffen waren und welchen Wert -bemessen in Reiohsmark- 
sie zur Zeit der Ablieferung hatten. Es empfiehlt sich des­
halb, dass Sie Ihr Vorbringen insoweit noch ergänzen.

Soweit es sich um Silbersaehen handelt, könnte dann 
bei der Finanzbehörde festgestellt werden, ob irgendwelche 
von den Sachen noch vorhanden sind., Es empfiehlt sich, dass 
Sie sich wegen der Identifizierung der Saohen direkt oder 
durch einen Bevollmächtigten mit Herrn Dr .SCHELLENBERG in 
Verbindung setzen, der die Silberbostände der Finanzbehörde 
verwaltet und werktäglich zwischen 8.30, Uhr und 11 Uhr und 
14 Uhr und 16 Uhr im Tresor der Finanzbehörde, Hamburg 36, 
Gänsemarkt 36, zu sprechen ist.

Form

Auch wenn die Sachen nicht mehr vorhanden sein sollten, 
und insbesondere bezüglich aller Nichtsilbersaehen, sind er­
gänzende Angaben vielleicht von Bedeutung, weil die Feststel­
lung der Schadensersatzpflicht und damit auch der spätere Er­
satz des Schadens selbst von der Vollständigkeit dieser An­
gaben abhängen könntey/

1



Karl Heiss
Hambur g-S tel lingen
Brehmweg 26
Brit. Zone • Hamburg, den 13. Februar 1951
An das
Wied ergu tm ao hung s amt 
beim Landgericht Hamburg,

Hamburg 36, *
Sievekingplatz 1
Ziviljustizgeb.Anbau Zi.74o

Betr.: Aktz.: VI/Z 2537 - g -
Adolf Wo 1 f f, Chilliootha / Ohl©Dr

In der Rückerstattungssache

15, FEB.1951

mW...

des Herrn Dr. Adolf Wolf f, Ohilllootha/Ohio, 61th East Fourth-
Street, 

gegen

die Hansestadt Hamburg, Finanzbehörde, Hamburg 36, Gänsemarkt 56, 
wegen Rückerstattung von Gold- und Silbersachen

werden in
Anlagen 1-3

die Verzeichnisse der von den Eheleuten Dr. Adolf Wolff und der 
verstorbenen Mutter von Dr. Adolf Wolff, Frau Clara Wolff Wwe. geb. 
Molling an die Öffentliche Ankaufsstelle Hamburg abgelieferten 
Gold- und Silbersachen vorgelegt.
Demäss Schreiben des Wiedergutmaohungsamtes vom 0. Oktober 195<i hat 
sich der Unterzeichnete mit derFinanzhehörde Hamburg, Herrn Dr. 
Schellenberg, in Verbindung gesetzt und dort festgestellt, daß von 
den in der Anlage 5 aufgeführten Gegenständen noch

2 silberne Leuchter Nr. 692a u. b
vorhanden sind.
Die Finanzbehözde ist zur Herausgabe dieser silbernen Leuchter be­
reit. Es wird gebeten,

das Wiedergutmachung samt beim Landgericht Hamburg möge 
durch Teilbeschluss die Herausgabe der 2 silbernen 
Leuchter an die Antragsteller zu Händen des Unterzeichne­
ten anordnen.

Weitere Ausführungen hinsichtlich des Wertes der abgelieferten 
Gold- und Silbersachen folgen.



«Verwaltung der Han*«stadt Hamburg 
»•rwultung für wirtuohuftliohw Untern« Iraan 

und für Verkehrsangelegen holten
OffWntlloh« Ankm fast« Ue

Hamburg» dm 5« Juli 1939
Qothenetraaae 10/16

ICW}

Mr. Io37

Von Herrn / Frau / Fraulein Dr. Adolf Wolff und Iran Ausw»
HnohaUeo 119

ausgowieaan daroh Warburg 39/4o
sind sua Ankauf eIngeliefert worden:

uil i?nrgaohen
2 fablstta
1 kl« Tablett
3 Körbe
7 yerach. Schalen
2 kl« Teller
1 Kaffee-
1 Teo—kann«
1 Miloh-
1 Zuokertopf
5 kl«Untersätse
2 Serv•Ringe
1 Korbuntereata
1 Becher
1 Spar topf
1 Tiach^loote

14 Ecs-
1 Kinuer-

14 Dosaort-
15 Teo-
14 Bio** b« oen
14 Mokka-Lbffel
14 Gr.
15 kl. Forken /y
14 KuohengfütHlA <. bl»St«tiM
14 ObstKRxJMMgabÄn
14 Fieehmeeser
14 dto« gabeln
2 Zangen - 11242 g
14 grosse *
15 kleine Werken
14 Obstaesser

1 Gebäoksohere nlt gef«silbernen Heften
2 Spiegel 4 .
6 Bürsten
1 Kama, 3 Glae^aocher m« Silber

Der Schätzungswert bet ragt t hm 29t»«**
abzüglich Verwaltungs gebühr 10^ • 29«—
au «gezahlt eindi 4 ,

Jtssssseaxtssr»»«

In horten* Keiehenark Zweihunderteinundseohaig —^-n-
•»•waomoo*« *<• 

t /« i «qq/iä«« StaAUberlnepektorW« 1599/16©© gte e unterschritt
ft



Oomoindavarwaltuna dar M*uooot«dt MttoburgVajialtun« filr wd
und nlr V«rliahfaMnddl aganholton 

JfronlUohO AafcoafastoUo

MaMhurg. dan 19« Juli 109
OathwnoirMMNo 1999

äilUML .1 s

ru.jiA^

Ton Harrn / Iran / TruulaU
Dn Adolf Xaraol Wolff 

IkiiUliUlt Ul

mu sg awi a non du roh Wurb. 197

alnd nun Ankauf 0Ing oll 0fort wordam

Ml 1ha rann hon 

1 Saulol
1 ^aldtauoha
1 Katta mit Q Anh«
1 iudordooo
1 Haloko ttanaahloua mit Auoon 
— .r ---- ir_...........-..... -.-. .......... aua« 52o gr« —

Qüldt>u.ghih

5 Tuohnudaln
2 Bro soll an
1 Modal
4 Ungt 

mit oua • Brill«Boson und farb.dtninon
1 Nadal
2 Homdon knöpf0
1 >r«Ohruohroubon mit Dorian Brill«u«Roaon
1 1t» Ohruohruubon mit BrlU«und bl«St<Mnon
1 Bpiago JAodaiU on
1 Armrolf
1 BohlnnMonarubund
1 Hnlokotto mit Anh«
1 Kottonarmband sohadh«

. rum« 107 gr« —•

1 Modal Hon mit Oold
1 Jlaoporlonkotto alt gold« Mohloi»
1 <0rlon arm band

Bor MohMtaung owort botrdgo MM 4^0««*
aboUglloh Torwaltungogobuhr 10% ” 4?«-*

auogaaahlt aind« W M7aM
■ MM»MaMK>> / MN

in WortOAi JUlonomark BrolhuadortalobonuAdaohtslg —

« •••• WWlArtfl*•/*• 14o7 StadtIborlnapoktor



»•m.ind.v.rwaltun« der Hauaestadt Hamburg 
^**^^^^8 fttr wiriuohaftlloh® Unt.zuehoien

und für Verkehr Bengale gerbelten
Off entliehe Ankauf sj teile

Hamburg, den 21, März 193 9
Bäckerbreitergang 75

Nr, 1212

von Frau Olärchen Sara Wolff Wwe. geb, Molling

22.7*71 Hannover

Lenhartzstr. 13 I
ausgewiesen durch Meldeschein
sind heute zura Ankauf eingeliefert worden*
SilbUrsachen

1 Tablatt,
1 Teller,
5 Körbe, Einsätze 
1 Kumme,
1 kl. Schale,
5 verseh.Kannen,
1 Milch-,
2 2 uo ke rt ppfe, 
3 Leuchter
1 Untersatz
1 Fuss
1 Sieb
2 Salznäpfe
1 Streuer
1 Becher
1 Markendose 
zus.7655 g, 
1 Suppen-, 
2 Gemüse-, 
2 Kompott-, 
2 T unken -
2o Ess-, 
Der Schätzungswert

fehlen teilweise

18 Dessert-,
12 Mokkalöffel

2 Spargelheber
21 gr^u.21 kl.Forken
11 FruchtgäbeIn
24 Fischmesser
24 dt.Gabeln
23 silb.Dessertmesser 
zus.lo88o g
21 gr,u»12 kl.Messer
11 Fruo ht me s s er
11 dt.Gabeln

5 kl.Beleggabeln
1 Fischbesteck
1 Tranchiermesser
1 Spargelheber 

m,Silb.Heften

beträgt: ........... ................
abzüglich Verwalt«<ungsgebühr 10^ .............................

aus gezahlt sind

RM 1150.—
" 1X5*—

HM lo35.—

In Worten: Reichsmark Eintausendundfünfunddreissig __

D./S.
gez, Unterschrift
StadtOberinspektor.
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Wolff

74, vo 7.1939

doif w
ff,

he
beiden t 

Kunden *OI.ä

renne xt

Die Hansestadt 
Pinan zb eh örd e,

Hamburg, 
Hamburg

74 VI 1454/39

s vertretene Mit erbe Dr. Werner Wolff, welche? 
ü rtiedergutmaohungsamt beim Landgericht Hamburg 
sendet hat, hat sich damait einverstanden örklä 
r, die in der Silberkamtaer der Hansestadt Hamburg 

»d, an den Antragsteller ausgehändigt werden, 
zerrissen v/ird»

her an Herrn Dr. Adolf Wolff und 
Wolff zurückzuerstatten»

agsteller•



Ein n

10. MRZ1951

AalcfBH

HANSESTADT HAMBURG
FINANZBEHORDE

- 305/20 -
36 - GÄNSEMARKT 36 - FERNRUp 

den 8» März 1951 Lw/Mi

An das
Wiedergutmac hungsamt 
beim Landgericht Hamburg
H a m b u r g 36Sievekingplatz 1 (Ziviljustizgeh^M

Betr,: Rückerstattungssache Clärchen Sara Wolff»
Bezug: Ihre Zuschrift vom 24*2*51 ; Az»: vi z 2537 - 2 -

Bezugnehmend auf Ihr o.a» Schreiben teile ich Ihnen mit, dass 
für

2 silberne Leuchter (Nr» 692a u. b),
die sich im Gewahrsam der Hansestadt Hamburg - Finanzbehörde - 
befinden, die Identität als nachgewiesen angesehen werden kann 
Der Rückerstattungsanspruch wird unter der Voraussetzung, dass 
die Rechtsnachfolge urkundlich nachgewiesen ist, insoweit an­
erkannt«

Es wird beantragt, den Antragsteller zu verpflichten, an die 
Antragsgegnerin die Ansprüche abzutreten, die ihr daraus er­
wachsen sind, dass die Berechtigte die oben bezeichneten Sil­
bergegenstände abliefern musste»

Gelesen am
Abgesandt am /

ftrage :

(w

Geldüberweisungen an .Landeshauptkasse Hamburg« - Kassenstunden montags bis freitags 9-13 Uhr, sonnabends 9-12 Uhr 
Bankkonten: Hamburgische Landesbank, Girozentrale Nr. 300 - Landeszentralbank Hamburg Nr. 2/161 - Postscheckkonto: Hamburg Nr. 50 00
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an-

Leuch

An-

b,w

Vl/Z 2537-2-
VI/Z 2156-1-

des 
des

£ ü £.

LJJ

<

, r

in

B e s o 1

der ilLücker statt ungsW^i ehe

Dr. Adolf W o 1 f f> 
Dr. Werner < W o 1 f f> . ne□

Chillioothe (Ohio) 
Richriiond (Virginia)

Antragsteller
zo *

I s ) . r:

n.:
’J - I 0 ' 5t

Bevollmächtigten: Karl H e i _
Hamburg-*»teilingen, Brehmweg 26

o

s

£ g e & e xn I
r

die Hansestadt Hamburg
- Finanzbehörde -

o

Hamburg 36, Gänsemarkt $6
. .. . j »n ’ • i -

5

£
0

Antragsgegnerin
t ö '. . i' o ojr-/7

beschliesst das Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
durch

I

d.en Landgerichtsrat Dr. Lewald:

1 Die Rückerstattung zweier "silberner Leuchter 
(Nr. 692a und b) an die Antragsteller wird
geordnet

L' o;j
2* Die Antragsgegnerin wird verpflichtet, die 
□. jter. an die Antragsteller heraus^ugeben.
3* Die Antragsteller werden verpflichtet, der

tragsgegrierin diejenigen Ansprüche abzutreten, 
die sie $arxßus ableiten könnten, dass ihre Erb­
lasserin ..über den seinerzeit für c^ie Leuchter ge 
zahlten Ankaufspreis nicht hat frei verfügen kön 
nen.

G r ü n d e :

Die beiden Antragsteller sind^die Söhne der zam 5* Mai 1939 ver—| 
storbenen Clara Wolff, g^ Molling/ Beide-Antragsteller ha-i 
ben Rückerstattungsansprüche wegen der von ihrer Mutter abge—
lieferten Gold- und Sflbeiisachen angemeldet, vund -zwar der Antrag­
steller zu 1 am JO. Oktober und der Antragsteller zu 2 am 2, Rovern« 
ber 1948. Die Ansprüche des Antragstellers zu 1 werden bei diesem



geruhe,

xX

trageteller ergänzend mitgeteilt 
hätten wlöh> darübel' geeinigt, da 
trägsten er «u 1 ^»hen sollen.

tr®Äßtellar ergänzend mitgeteilt, di« beiden Antragsteller
‘«läh.dafübel' geeinigt, dass beide Leuchter an den “n-

^ä^TTä^r^j. M . erletzung des Art ^^‘^W**** 5$ AK 1 oder 2 REG

Gegen dibsen Besohluös karih Einspruch einrelegt

«uf.oht.nd. Entsohsidung auf siner. V - ’ a ä 
53 Abs. 1 S«ta 2 '

WiadevguttnäahungBarat untar dem AktenB.ioh.n b.han-
delti die Kktioa Ansprache dea ^ntmgstell ere zu 2 haben hier 
das Aktenzeichen VI/Z 2156 erhalten.

SB

Der Vertreter der Antragsteller hat in einem nur zu der 
Akte den Antragstellers au 1 eingerelohten schreiben vom 13. 
Februar 1951 mitgeteilt, das« sich zwei silberne Leuchter aus 
dem Besitz der Frau Wolff im Gewahrsam der Mnanzbehörde an- 

fanden hätten, und er hat gebeten, die ftUokerctattung die­
ser beiden Leuchter an den Antragsteller zu 1 anzuordnen. In 
einem 3ohrift8atB vom 6. März 1951 hät der Vertreter der nn-

Die Antragsgegnerin hat den Äuckeretattun'-sannpruch "un­
ter der Voraussetzung) dass die Bechtsnaohfolge urkundlich 
naohgewieoen ist" anerknnfct (Schreiben'Voäl 3. März 1951).

Die ■■ tföhti^aohfolge lat urkundlich naohgewi^ren. Nach dem 
Erbschein des Amtsgerichts Hamburg - Abteilung 74 - vom 14. 
Juli 1939 (74 VI 1454/39) Ast Frau Wolff von den beiden An- 
t ragst allem beerbt worden. Diesen stehen daher auch die Riick- 
erstattungsunaprüche zu, die wegen Entziehung von Vermögens­
werten der Frau Clara Wolfr geltend gemacht werden können. 
Hiernach war anauordnen, dass die beideh Leuchter an beide 
Antragsteller zurückzuerstatteh sind'. Wenri die beiden Antrag- 
Jteller sich darüber geeinigt haben, dass der eine beide Leuch­
ter dem anderen überlassen will, so steht der Durchführung eine 
solchen Einigung natürlich nichts im Wege.

. .Recht smitt elb e 1 ehrunn:

Zustellen: ' -

Antragst.
' Antragsgegnerdn

Vbrgdegt nach FristabW^
Hamburg» ^calA |



aw 2 7. MRZ1951

An das
Wiedergutmaohungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Ha m bürg 36, 
Sievekingplatz

Aktenzeichen? VI Z 2537 - 2

Betrif ft?

Dr. Adolf

betreffend

Hamburg-Stellingen, 25.3.1751.

Rückerstattung von SilberSachen.

in der Ruckerstattungsangelegenheit

Wolff gegen

Clärohen Wolff Nachlass

wird auf die Eingabe der Antragsgegnerin 
der Antragsteller bereit ist, diejenigen

vom 8.3.51« erwidert

gegnerin abzutreten, die ihm daraus erwachsen sind, 
Wolff Nachlass die oben bezeichneten Silber-liegen st; 
musste.
Es wird feebeten,

Die Hansestadt Hamburg 
Finanzbehbxde Hamburg 36 
— 3o 5/2o — Lw/Mi

Ansprüche an die Antrags—
dass

4*11 u X

Frau Clärcherjj
ände abliefern

das Wiedergutmachungsamt möge einen Rückerstattungs- 
beSchluss erlassen.

Die Antragsgegnerin wird gebeten, ihrerseits auf Rechtsmittel gegen 
den zu erlassenden Beschluss des Wiedergutmachung  samt es hinsichtlich 
der Herausgabe der 2 silbernen Leuchter zu verzichten, wie seiner­
seits der Antragsteller seinerseits auf Rechtsmittel ver­
zichtete. Die Herausgabe der 2 Leuchter gird dadurch beschleunigt.

Gel
,ndt »SB

f ' 7 Für den Antragsteller :
Man 1951/



WIEDERGUTMACHUNGSAMT
BEIM LANDGERICHT HAMBURG
Aktz«: Vl/Z 2537

(Sei allen Eingaben angeben)

Hamburg, den Oktober 195o
Bievekingplatz 1
Ziviljustizgeb»Anbau Zi»74o
Fernspr.: 35 17 31

Herrn Karl H e i es
Hamburg-Stellingen

Attsgefertigt am 9*1O*5°/K1
Gelesen am
Abgesandt am -1 H Alt 10^5 /

Löwenstraese 26 I

Betr.» - Wiedergutmachungsansp^üche - des -
Dr. Adolf W o 1 f f in Chillicöthe/Ohio

Bezug: Das Ihnen gleichzeitig zugehende Schreiben des 
----------- Wiedergutmachungsamtes, betreffend Zurückstellung 

der Ansprüche gegen das Deutsche Reich»

Untier Bezugnahme auf das vorerwähnte Schreiben werden 
Sie auf folgendes aufmerksam gemacht :

Das Hanseatische Oberlandesgericht in Hamburg hat in 
dem Beschluss vorn 30» August 1950 (5 W 3/50 u. 4/50 - WiK 
28/5o) auch zu der Präge Stellung genommen, unter welchen 
Umständen für die Versteigerung von Hausrat Schadensersatz 
nach Art.26 Abs»2 REG verlangt werden kann. Es hat dabei für 
notwendig gehalten, zu prüfen, um welche Gegenstände im ein­
zelnen es sieh gehandelt hat und wie ihr Wert zur Zeit der 
Versteigerung in Reichsmark gewesen ist. Für den Fall, dass 
ausreichende Feststellungen über die einzelnen Gegenstände 
und ihren Wert nicht möglich sind, müsste nach Auffassung des 
Oberlandesgerichts ein Rückerstattungsanspruch entfallen, da 
es an der erforderlichen Feststellbarkeit der entzogenen Ge- 
gegenstände fehlen würde.

Die zurückgestellten Ansprüche beziehen sieh »tw 
oohliQool-»oir - u.a. - auf

versteigerte MMbel, Teppiche, Garderobe, Porzellane und 
Kusstge genstände, die bei der Fa. Brasch & Rothenstein 
eingelagert waren.

Sie haben bisher darüber, um welche einzelnen Gegenstände es 
sich gehandelt hat - und - über den Wert der Gegenstände in 
Reichsmark im einzelnen keine ausreichenden Ähgaben gemacht. 
Es empfiehlt sich deshalb, dass Sie Ihr Vorbringen insoweit 
noch ergänzen, damit die Sache - wenn sie weiter bearbeitet 
werden kann - nicht wegen des Fehlens dieser Angaben eine zu­
sätzliche Verzögerung erleidet.



Km rl hei SO
Um > bu V{f-Ut pH in^nu
MrohSWOg 16
Selu 54 19 94
An das & \\ M

Z

Mamburg-Stellingen। d.

Wiodorgutmaohung «amt , 1
boim Xnndgerioho HnmburS

|on
H'jl AN. 1962

- M ¥ AbIm

In der Rüokerstttttungnsaohe 
dos Norxu Bi‘. Adolf Wolff, OhiRiootho - Ohio, 
Vertratori Kurl UOioo, Humburg-3tollIngen, Brohmweg 26, 

Antragsteller, 
gegen 

da« Beutooho Roioh, vortr.d.d.H.H., Finanabehördo Humburg 36, 
Vorfahrenovertrotor» Oberfinansdiroktion Hamburg.
Amu 0 5210 - W 37 - V 115 d, * _’ Antragsgognor,
wogen 
yorotOlgoxter M0byl, Solche, Gurdorobe, ^orgüllan und Kunst- 
ufMOLLMtändiai die bei der Firma Brau ah & Kothon titeln, nnätor 
IW. Harry W. Hamacher, Hamburg, oingelagert waren.
wird aur Vorbereitung dos Verfahrene und Burohführung desselben 
das Folgondo vor getragen i
Bor Antragsteller ist mit seinem Bruder, Br. Werner Wolff, au je 1/2 
Erbo seiner verstorbenen Mutter Clara Wolff geb. Molling. Erb ach ein 
liegt dem Wiodoxgutmuohungsamt vor.
Bor Naohlaso von Frau Oluru Wolff wurde damals von dem früheren 
Hamburger Rechtsanwalt Max Heinemann mit Genehmigung der BevisensteLb 
Hamburg auf die beiden Erben auf geteilt, und «war auch hinsichtlich 
dos nicht sur Versteigerung gelangten Hauuotandes der Erblasserin in 
natura.
Auf den An tragetollor entfielen die in der

Anlage 1
im oinaolnon näher aufgeführten Gegenstände. Biese Gegenstände wur­
den von dem damaligen Bevollmächtigten, Herrn Heinemann, der Spedi­
tionsfirma Brasch 4 Rothenstein, später Harry W. Hamacher, Hamburg, 
sur Verpackung, Abtransport und Einlagerung übergeben« In 

Anlage 2
wird Zusammenstellung der ausammenge packten Gegenstände, eingelagert 
am 21.7.1939, vorgelegt. Bor Antragsteller lat von seinem Sperrkonto 
an die Firma Harry W. Hamacher an Kosten für die Kistenanfuhr, 
Verpackung, Abtransport und Lagermioto vom 21.7.39 - Boaembor 194o 
gon. Anlage 3
Rechnung von 11, Mal 194o, HM 69.20 besohlt«
Ba später keine Bagermieto mohr^ an gefordert wurde, fragte der damali­
ge Bevollmächtigte, Herr Hdnouiänn, bei der Firma Harry W. Hama oh ar 
an. Sr erhielt daraufhin am 2.5.41 von der Speditionsfirma Harry W. 
Hamacher das vertrauliche Schreiben XUKgKXR

Anlage 4, 
aus welchem sich ergibt, dass die Binford exung weiterer Lagergelder 
unterblieb, da der Hauustand durch die Gestapo beschlagnahmt war. 

. - 2 -



Es ist dann später zur Versteigerung des Hausstandes gekommen«
Der Antragsteller verlangt Ersatz dieser ihm gehörigen Möbel und 
Gegenstände und beantragt

Festsetzung des ihm entstandenen Verlustes«
Bezüglich des Wertes dieser entzogenen Gegenstände führt der An­
tragsteller das Folgende aus :
Der Hausstand seiner Eltern, des bekannten Hamburger Bankiers
Moritz Wolff und Ehefrau, war ein sehr guter. Es hat si.oh um erst­
klassige Möbel und Wertgegenstände gehandelt. Die besten Wertgegen­
stände und Möbel des Hausstandes wurdeh an die Erben, den Antrag­
steller und seinen Bruder, verteilt«
Bei den Brücken und dem Teppich hat es sioh um echte Teppiche ge­
handelt.
Schon die Aufstellung der Gegenstände ergibt, dass es sioh um Sachen 
aus einem erstklassigen Hausstand gehandelt hat.
Der Gesamtwert der Gegenständewird mindestens auf

5ooo«— EM 
geschätzt•
Es wird um

Stellungnahme der Oberfinanzdirektion gebeten.

Evtl, bezieht sioh Antragsteller für den Wert dieser Gegenstände 
auf das Gutachten eines Sachverständigen«

Die Geltendmachung desAnspruohs auf Erstattung des Lagergeldes pp. 
bleibt vorbehalten.

Im übrigen wird die Stellungnahme der Oberfinanzdirektion aber den 
Versteigerungseriös erbeten«

Für Antragsteller



Aufstellung AaMjulL
^•tr. <Dr.Adolf Israel Jd*Xf, AdAlsooabe nr* Oru/d^n 
w__  * — * Tenterd en Koad

* - •
1 Koffer leer
1 Karton Inhalt
l «tretet
5 Kl len
f takele Bilder

elngelgr.ert am 21. Juli* SohMferkaapsalloe 16

Hole der Gegenstände aus den Haohlass vdn frau Olarahen Wolff* Hamburg 
m Pr, a * « * * teML aw.wab» n*» SuaaiiL J!nai*iA_l__________  
MUbeli 1 B<sesoel 
Billert 1 Oelblld von Sohlabltz

2 Oelbllder von Stoltzner
1 mittelgroeae Bamlllenbllder 

div. yaiallionbilder wfcx/'.orahut und ungerahmt (Photographien) 
dlv. femi 11 en paplere und alte Briefe

Glas Und forueUmu
1 Borvioe weiss mit blau, beat^hadd ausi

4o >1elechtoller
18 Suppenteller

2 Saucieren
2 Suppenterrinen ____
2 offene Gemüsesohüserln

17 Mitterteller---- —
1 kleine Sauciere mit Deokel
5' groese dVale Platten
4 ” runde w
1 Pdeohtflatte
1 Zuo4er/Salzgefä69

23 größte Kristallteller MM
24 kleine Kristallteller

2 runde Tortenplatten 
6 bunte Kaffeetassen und Teller
1 engl. Teeeervloe für 9 Personen

Metallwareni
1 kleiner Zuokerlöffel
1 Nlokelkaffeekanne

1 Marcio rühr
1 Sohreibt le oh lampe
1 Themosflasohe

Wüsche und Garderobe: 
1 Plaid 3 Daunensofakissen

lo PrtlhstUoksoervletten 1 Belsedeoke mit Kissen (lila)
1 Kniedeoke 6 Oombinations a/Platte
1 Wintermantel (H) 1 Morgenrook gOstiokt Wattiert

4 Oombinations
Teppiaohe 3 Brücken
diverse jüdische Büoher
6 gestickte jüdische Decken 1 Simbox-Koffer



übaphrift

Auf 3t elluna

Betr. Pr. Adolf Israel Wolff* Addiaoombe nr, Oro y den 
(England), 10, Tont erden Boad

1 Bastsos«el
1 Koffer Iter
1 Karton 'm* Inhalt
1 Teppich
3 Kiste«
2 fake te Bild ar

eingelagert £1. Juli, Lager 3ohäferkampsallee 16

■ 3.V.S. Äpril/JuÄi ' ■ ——-tl5------- 6.15
«* t .... 3 otraiWAi ; _;eu ui^en^ * *

I-sgfeafiniete 22»6.-21*12^40 '';"iB.—
per Monat a 3»— **5o -» . . -L-,S^*ö» JuLi/Pezember 4o -»25
Borto etc« '

‘ Bll 69.2o
*■ csäzzsä5s=iss5sixsSs£>»ISm*- *vkg> w* *W

zur gefl. prompten Vergütung.



^.b.i hrirt An Ja. ge

Brasch & Rothenstein 
Inhaber Barry W. Hamacher 

^eignisd exlassuög Hatiburg
•*pe dl ’-.eure
Hamburg

Eßdburä Ht den 11 .Ila i I94
Hödingsnjarkt 69

Ptir Herrn Dr. Adolf Israel..,^ o 1 f f > früher Hamburg

Position 1435/^^/20 82

KlstÄna&fuhr für H xn ix—
Packer stunden 4 Std. a 2.25 ’ qe__
Transport zu lager *»4 *<n 6*__
I/ugcrmiete vom 21.7*—2o .9»4o
J-ier-Monat 5—r »«die. * 11 \ ... . r6 .-., ■ j.,25.—

------ -—r----- 327".,
Lagermieta 21.9*—21.lo.4o .
per Monat 5»~ "
LagarffiietQ '52.12,-.21,2*4-0 ’
per -Monat i 3» —— . 1. •: . 3~dlt~ ^ 6  ;'r^ r • ®a
Porto eto» • wlös 7< . - 6.25

Paßcrrai^te . 22. 2.-21.4.40
^per ‘X ( ~ c.^c^-
Porto eto. . .. ■ ^,25 6.25

1 agermi ©1 -22.4*- 21 * 6^ 4o 
per MosUt . <.
S.V.S. Äprii/judi - —.15 6«15

- - * '•• Se’t \1 gf- rf’
Lagerraiete 2^^—21.12^4© 1
per Monat a 5.-- •“ 1

Juli/Desecaber 4o *9?
Porto eto. ... ------— j-"--------

EU 69.2o
...- ^2^ - ■ ü=s==se===s^^->

zur geil« prompten Vergütung.



* ^uMMwUMAgsamt Abschrift Anlage • gp \
. t ^-. .u. Har. bui«L M& *<■ f •* Lr^UMiTMSH Hamburg (Anbau) K/j

Harry Wv Hamacher, Spediteur, Hamburg II, den 2» I'ai 1941 V
Hödin gemarkt 69 <^w***^

Betr. ; 1435/Lr/2o82 H -r ” ’ t: . _. '

Vertraulich 1
a + ** "^errn*^' U

i^uuuxj-Israel Heinemann ,
ivv^k» — d** K^>twk------ zu hanJeh*-ist~berei*t n»cb^’ 

i Hamburg 13
* * ^uuiUno^ ^d^ewescn-wer ^tfungfrauentkal 24

Betr. :v £ fUr"Herrn' B^s. ferner und Adolf Israel
V ^r Q ,*^ Xht&ker-ees« - der f I * ' ' } Ä*1U 1

Ihr*Scharben V0$5o*4*41* > A- f •
vertreten wreh Varl a 1 » BT®ÖJc ciO

Im Besitze Ihrer Seilen teilen wir Ihnen mit» dass, wie Ihnen auch 
v ie lloiöht schon1 !b ekmi wurd e, '’ lfi‘l d^ dEwi s^hdfi'nb1!tn (aü?hTirdi <e 
Gestapo^ eine evtl. Vernichtung
oder WertEqipderuna, zurv^rweIden, ;alle JJwsugsgu/t^rtden^der si^ be­
reits im Ausland ydflndend'fcii d£e. Gestapo- be-; -,
sohlagnahmt ’wordeh ;s£^d. SlÄit isöll X stelle des^SacWeytes, der 
Versteigerung seriös *tr£ten7 '\f$lchfef 'alsdänn durch die4" Cfostapo zu­
gunsten der Bigentdmer auf ein Sperrkonto Überwiesen wird« 
Unte^? Hieben U$stän4(en r halten nicht für zweckmässig, Sie
noch mit wbite£ehrT&ge£gl£i'® belasten, da durch die Gestapo
angeo^ije^ soleh«; Sendun­
gen aus d^.gigr^.tatteH- R£<G to frage 
Im übri^a kennen wir innen vorstehende Ausführungen $ur zur streng 
vertraulio'Seh Behandlung bekanntgeben und verv.elsengVichzeitig 
auf die fieser
Art bei' V er» erdun £< s ch^ts * Uih eh^r ^fcht na d
dem AusleÄde^'beriorht^t ^erd^n trranr:agebCTr n^rTrmr foTaerung

*) weij ’8»e<d<-

Gr./T. ctarvb ‘«pe ’HwektrsM*®trgWBwdntairg"der
wtdia» könnten,

Ho chachtungsvoll 
Ha rr yWHama o her 

Spediteur
brapAuburg 

gez »Untersch rift

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

< Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus» 
Sitzungen -ustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung diese« 
Scheetbeas erklären* Eine solche Erklärung wäre in ö facher Ausfertigung e.:wnei*hen 
Auch wenn Sie sich schon hüher geäußert haben, sd ist die neuerliche Abgabe eiiwr 
Erklärung nicht entbehrlich;

Falk innerh^In dir vorbezeichneten 2»Monatsfrist kerne solche Erklärung <>f Ihnen 
Mugehf, ka*u 4a« Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen I>ehauptungen des Antrag» 
slrii»-r ak sichtig anaehen und wird dementsprechend moglicbjr*’c»se

nintMWue^- —- AM w - A * •» •



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Aktenzeid^ZZ. *

Hamburg 36, den
Sievekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau)
III. Stock. Zim. 837a - Telefon 351731

(Bitte bei allen Eingaben angeben 1)

An die Hansestadt Hamburg

bcsiüumö~.Es- wird dhnvn als
zugestellt.-Ihre- Befugnis- für-den —die-Genannte- 
wiesen — muß-noch nachgewiesen-werden.

1. Wegen des von Dr .Adolf $„9 l.f f..u w . in Li l

üneemerkt 36

Finanzbohörde

des-—• -der Genannten 
zu- handeln^-ist -bereit»-nachge«

•24.3.1Ö95 
icothe, Oh

als Rechtsnachfolger “des— der irüU Cluru WOLIP C®blling• £^b • 
22.7.1871 in dmnover; fr.: dtmuurß,Lenhartzatrass^ 
vertreten durch Karl Heiss ^Itunburg-St ©Hingen > Broumv/eg 26
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — "der folgenden Vermögenswerte®

bürg J 
B

: t

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
| Anteil an dem Hausrat seiner Mutter ül»ra Wolff 

gern» beigefügter Antragsschrift des Vertreters 
des A«3t« vom 27.Januar 1952 nebst Anlagen. l

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

a)-weil—Sie den die-beanspruehten-Vermögenswert— besitzen und darüber verfügen 
-können, -so daß Sie als-Rückerstattungspfliehtigec im~ Sinne des Art. 11 "REG in Frage 
kommen,

b) wei 1 Sie den -—die - bean spruchten Vermögenswert--- frü h er inn e geh abt h aben und
•deshalb gemäß- Art.-25-REG-möglieherweise- verpflichtet sind.—eine als'Ersatz für den 

- — die-Vermögenswert erlangte ■ Entschädigung herauszugeben oder eine 'Forderung 
-—darauf abt«treten,

c) weil sie als

werden könnten,

Anlagen

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus* 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 * Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag* 
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die - beantragte 
Rückerstattung- — Herausgabe des Ersatzes--- anordnen. im SiHH& d© S A • k)t • 

entscheiden»

Beglaubigt:

Ausgefertigf

Formular II B mit pure;hLühlag Gelesen am 
LG. Vordr. (W) Nr. 4 (8000. 9. 51 EO7O8) Abgesandt J

♦Z 5 i / 
ngestellter



Hamburg 56
Aktenzeichen: Vl/Z. 2537 “ 3

Iß. FEB.19K
An die

Hanse stadt Hamburg.
-Finanz behörde-

R.Sache A, Wolff 
Form. II B

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Akt=„^Wz2537 -3-

Hamburg 36

Gänoemarkt 36

HAMBURG 36. den ^,2. $7

Sievekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau)
III. Stock, Zimmer 837a Telefon: 35 17 31

Herrn Xarl
 Hamburg ■> Stelling 

Brehmweg 26
Nachfolgendes Schreiben ist für jjl6« .dolf WOXFP üh£ll£OOt»!10 9 OHiO 

bestimmt. Es wird Ihnen als Vertreter des — «der Genannten
zugestellt. Ihre Befugnis für den -dk Genanntdl zu handeln, ist, bereits nachgewiesen 
—"maß neeh nachgewiesen werderr.

1. Wegen des von Ihnen— dem durch Sie vertretenen Dl* »Adolf W p 1 f f 
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des —-der folgenden Vermögenswerte S 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

i Anteil an dem Hausrat der Krau Clara 8010 geb • 
Holling gem.lhrer Antragasohrift vom 27. 
Januar 1953

2. Der Anspruch ist gemäß Art. 53 Äbs. 1 REG
der Hareestadt Hamburg - Jinpnzbehördö - 

Hamburg 36 , aänso» rkt 36
bekanntgegeben worden. Er ■wird noch den aus dem Grundbuch-erskhtiiehen-dtnglich 
Berechtigten^bekanntgegeben-werdenr Nach Art. 53 Abs. 1 Satz 2 REG haben Sie das 
Recht, die Einbeziehung weiterer Personen in das Verfahren zu beantragen. Falls Sie 
von diesem Recht Gebrauch machen, wird der Anspruch auch diesen Personen be* 
kanntgegeben werden.

■ormular VI
Gz Vordr. (W) Nr. 6 (3000.. 9. 51)

Tei bst m der wonaung ment angetronen na oe, aucn aie 
Zustellung an einen zur Fai ülie gehörenden erwachs 
senen Hausgenossen oder ai i eine in der Familie die« 
nende erwachsene Person n: cht ausführbar war, dem 
in demselben Hause woh icnden — Hauswirt — 
Vermieter, «■, 
nämlich d. 

in der Wohnung.
nicht angetroffen habe, mch die Zustellung an einen 
zur Familie gehörenden erwachsenen Hausgenossen 
od. an eine in der Famili dienende erwachsene Person 
nicht ausführbar war, de m in demselben Hause woh» 
nenden — Hauswirt — Vermieter — nämlich d.

d. zur Annahme bereit war, übergeben d. zur Annahme bereit war, übergeben

5. Verweigerte Annahme.
flcMBnt nur iö den Fällen 1« ; 

2 and 3 in Betracht).

Da die Annahme des Briefes 

am Orte der Zustell

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem
Hamburg _ , den

Unterschrift;______

wurde —
habe ich den Brief

des zugestellten Briefes vermerkte 
. 1952 l, 195-

Fortsetzung umseitig!
AG Vordr. 180 ZP E0708



«« Bisons ZoneTel.» 54 19 94

An das
Wied ergutma chung asm t 
beimLandgerioht Hamburg
Hamburg 36

wv '
6 fr /JW

Oberfinanzdirektion Hambur^k^^^
-0 5210 - W 37 -V 117

H« wird g«b.tM, diMM OMcMItat.ich.n, den Tag u. Oagrapnd . e.n A K 
diwra. Schraibm» in dar Antwort anaug.ban I *

An das
Wiedergutmachungsamt 
Landgericht Hamburg
Hamburg 36

Postanschrifti
Hamburg 11, • April 1952
RAdlngrmarkt 88 / Fermpradiar 34 10 04

•• * 5. APr, 7952 

_______ . ,;—— Asfgjgg

Dienststelle Wiedergutmachung8 
rg 13, Magdalenenstr•64a 

Betr.x Rückerstattungssaches Dr. Adolf Wolff.
Bezugs dort.Schreiben vom 12.Pebr. 1952 Aktz. Vl/Z 2537 -3-.
Aniagens 2

1

Zu dem Antrag gemäß Bezugsch**e4fc«ax-n.ehme ich wie folgt 1. 
Stellung»
Umzugsgut * al gesandt am

Um zu dem Rückerstattungsanspruch Steilla.ungAÄlö^fllen, 
ich um Einsendung des Versteigerungsproiioieeyl-lis» ■ -—- - ■

Vorsorglich bitte ich den Antrag bis zur Klärung der Sache zu­
rückzustellen.

Itte

Im Au 
gez Beglaubigt

*azle'

error

g

s? die Beschlagnahme zugunsten des 'Beutsohen Beiohes erfolg?. 

Eür Antragstell er :

Zt
Ausgefertijt m 
Ge/esen i» 's*, 
Abfesas^ u* 29 WW 1?



An das
er gutma ohung sart 

beiciLandgericht Hamburg

Hamburg 36

Az,: V/Z 2537-3-
In der Rüokerstattungss^0^1®

des Herrn Dr. Adolf Wolff, Chillicothe - Ohi°>. 26
Vertreter: Karl Heiss, Hamburg-St eilinsen, BT^haweg >

d — 7 ah trägsteijjB r,

gegen . y»nrde Hamburg 36,
das Deutsche Reich, vertr.d.d.H.H., Pmanzbe^OIUt?
Verfahrensvertreter: Oberfinanzdixektion Hamburg, An+raaQopanPT Az.: 0 521o - W 37 - V H5 d, Antragsgegner

wegen versteigerter Höbel, Teppiche, laraerob^J—£2-^ 
gegenstände,
wird auf die Eingabe der Oberfinanzdirektion voa 1952 da
Folgende erwidert :

inanzdirektion auch in die 
Eingabe des Unterzeichr- 
Eingabe wurde zu dem Akten 
j " eingereicht.

Es muss angenommen, werden, dass die Oberf 
ser Angelegenheit nicjit in den Besitz“der 
neten vom 27.Januar 1952 gelangt ist. Die 
Zeichen der OED " 0 52 lo - W 137 - V 115

dass,gern. Mitteilung derAus der Eingabe vom 27«1*1952 ergibt sich
Speditionsfirma ?awy W- Hs^olier voq 2-5« der im Ausland
Bamburg 1, RepsoldtStrasse 2—6, al^e ümzugsp» _ ane+el1 p dp^ 
weilenden Eigentümer beschlagnahmt worden “Stelle des
Sachwertes dir Versteigerungserlös treten sollte. Eshat sich taer 
um eine vertrauliche Mitteilung der Firma Hairyw* namacner genan

bekannt war, dass alle äddisohen H^sstande versteigert 
worden sind, ist später nicht mehr bei der nr^a Barry w. nanacner 
naohgefragt worden. Ebensowenig hat natürlich der damalige Vertreter des Antragstellers, Hezr Max Heinemann, Hamburg, eine Abschrift des
Versteigerungsprotokolls erhalten«
Es wird der Oberfinanzdirektion anheimgegeben, evtl, bei der Firma 
Harry W. Hamacher Ermittlungen anzustellen, wann und durch wen die 
Versteigerung des eingelagerten Umzugsgutes erfolgt ist. Auf jeden 
Fall ist die Beschlagnahme zugunsten des Deutschen Reiches erfolgt.

Für Antragsteller :

AbXT«29. ton’ 195?Z



KltI Heiss 
Hamburg-Stellingen 
Brehmwag 26 
Tel.: 54 19 94

Hamburg—Stellingen, d

Wied ergutmaohung jamt
beim Landgericht Hambu^gy^'^z^

Hamburg 56 

2B. APR.19K?

Mil-

az.: V/Z 2557 - 5 -
In der Rückerstattungssaohe

des Herrn Dr. Adolf Wolff, Chillicothe — Ohio,
Vertreter: Karl Heiss, Hamburg-Stellingen, Brebmweg 26,

An tragsteiler, 
gegen

das Deutsche Reich, vertr.d.d.H.H., Mnanzbehörde Hamburg 56, 
Verfahrensvertreter: Oberfinanzdirektioa Hamburg, 
Az.; 0 521o - W,57 - V 115 d,

Antragsgegner, 
wegen versteigerter Möbel, Teppiche, Garderobe, Porzellan, Kunst- 
gegenstände,

wird im Anschluss an die Eingabe vom 19.4.52. das Folgende vorge­
tragen:

Der Unterzeichnete hat sieh inzwischen mit der Speditionsfirma 
Harry W. Hamacher in Verbindung gesetzt,umd Feststellungen darüber 
zu treffen, ob noch irgendwelche Unterlagen, insbesondere das Ver­
steigerungsprotokoll, bei der Firma Hamacher vorhanden sind. Die 
Firma Hamacher hat an den Unterzeichneten das abschriftlich anlie­
gende Schreiben vom 2 2.4*1952 (Anlage 5) gerichtet. Hieraus ergibt 
sich leider, dass das Versteigerungsprotokoll oder sonstige Unter­
lagen nicht mehr vorhanden sind.
In Verbindung mit der Anlage 4 drüfte es aber äusser allem Zweifel - 
sein, dass die Versteigerung des dem Antragsteller gehörigen, aus 
dem Nachlass seiner Mutter stammenden Hausstandes pp. durch die Ge­
stapo aufgrund der 11. Durchführungsverordnung erfolg't ist.
Es wird gebeten, davon Kenntnis zu nehmen, daß die in den Anlagen 
1 und 2 aufgeführten Gegenstände damals hoch unter Mitwirkung des 
Unterzeichneten eingelagert worden sind, so daß kein Zweifel dar­
über besteht, dass' diese Gegenstände tatsächlich eingelagert worden 
sind.

Für den Antragsteller :



Marry'W« Namaeher «pedlteur Zw«igniederltHaubürg 
Hamburg 1, Repeold et ranne ^-6

Uuaur Z«Aahoni 1435/lg Humburg 1, den 22.4-1952

«m 21*7,1939 elngelagertee Unaugegut«
Auf Ihr üohreiben von 19,4« HUeeen wir Ihnen leider mitteilen
dned wir Ihnen wegen de« eingelagerten Umsugegutee der Herren

Wewer Wolff und Dr» Adolf Wolff, früher in Hamburg, keinerDr, 
lei
Wir 
bei 
sind

verlUeellohe Mittalluug.ee mnohoa können«
hoben im Juli 194? einen toiulen Dombnnuahulen erlitten, 
W«) oben ensure vlmtl tollen HU ro unter lagen verlor eng «gangen 
, ») <t« .0 wir keinerlei Auf Belohnungen mehr bositaen.

Yur den Vail, den« die fragllobon Uondqngen dhiffOh die 
nur Vorotel ge wn^ gekom.mn Wind, «d vArniB^en Wir hl oh t mehr faatw 
nuebollen, mtreh welohehAhWtlonator di« Versteigerung statt ge­
funden lat. K« oind «eim raelt oa« 2o Auktionatoren seltene der
□ KjTAJK) für die Auktionen herang«sogen worden i

Wir bedauern, Ihnen keinen bwewerdri Bescheid geben au können 
nelohnm« '“’

una I

11^

Kr./R

hu ohaah tun gs voll

Harry W. Hauaaher Spediteur 
Wei gni «d erla a a mg Hatabu rg
pp»« gar 

H

Huf den ■ Ang^d 
«Lichen Mp

’Jj«

tHM 1

Uhtereohrxft
Kriebel

m

«I

*

h«

A

ä *’ ■
lr dfeAk?

In
AvXuM- &

r

Mittalluug.ee


Oberfinanzdirektion Hamburg 
W 37 - BV und BA - 117

(24a) Hamburg 13, den 29.Mai 1952 
Postanschrift :Hartungstr•5 
Büro: Wiedergutmachung
Hamburg 13, Magdalenenstr»64a
Telefon: 34 10 04

An das

Wie der gut mac hungsamt 
beim B^ndgerlobt Hamburg

- B. JUN11952

H a m b u r g

Betrifft:

Be zug;
Anlagen:

Bäckerstattungssache 
als Bechtsnachfofeer
Bort. Schreiben vom
2

Dr. 
der

Adolf Wolff 
Clara Wolff

12.11.52 Az.: VI/Z 2537-3-
i

Zu dem Antrag gemäß 
Stellung genommen:

Bezugschreiben wird wie folgt

Hausrat

Im Auftrag des Oberfinanzpräsidenten Hamburg wurden durch 
den Gerichtsvollzieher Gerlach am 9. u.. 10. III. 43 1t.Verstei­
gerungsprotokoll Hausratssachen der verstorbenen Clara Wolff,' 
der Mutter des Antragstellers, versteigert. Es handelt 
sich hier um y2 Anteil des Hausstandes der Clara Wolff.

Lt. Versteigerungsabrechnung wurde ein Versteigerungserlös 
in Höhe von BM 1.530,40 am 12.IV.43 an die Oberfi nanzkasse 
Hamburg abgeführt.

Ich bin mit einem *est Stellungsbeschluß in Höhe von 
BM 2.900,— wegen Entziehung von Hausrat einverstanden.

Tag der Entziehung: 12. IV.43.

Die Erfüllung.des Anspruchs bestimmt sibh nach der künftJgen 
bundesgesetzliahen Begebung der Beiohsverbindlichkeiten.



der RäckeratatfungiMcha J«uu

Br. Adolf o 1 f f , 61 Rast x 4th Street,

ä9ÄÄ52

Adolf Wolff,

^uuliae auf

sbe-

In

W

Humburg,Brehm weg 26
Sei.5419 94

An das
Wlwdergutmuohungsacit beim 
Landgericht Hai bürg ,
H a a Ä B y x 36

«treffen^ Hausrat.

Hamburg, den 2.8,1952 ^5
Siwkiniphtt, ZMlJutliigtbluch, Anbau, 111, Stock 
Zimmer RV«, Tel. M 17 31

/^p ^htak^ .

* G^hWtnt«^Beschluß0" u,‘un,,,‘

\\ kHkrgutmncluinx^nmt 
'beim l AnUgeuciU in Hftmburg

HA *|W* I *hgeHn^

11 0(92.^/952

In der RUokerstattungssaohe

gegen das Deutsche Reioh vertr«ded
OED», Az.W 37-BV UeBAe- 117

— — ■ l■■■■a^T■■

nehme iah unter Besugnahae auf den Schriftsatz der Oberfinanzdirektion 
Hamburg vom 29»Mai 1952 den Vorschlag der OED namens des Antragstellers an«
Ich bitte.

um Erlaß eines entsprechenden RM Feststellung 
Schlusses in Höhe von 2.9oo>— wegen der Ent- 
siehung von Hausrat# EnteLehungstag: 12.4#43.

Für Antragsteller :

O) 12.4.1943

k&nf tigenÄbnnJL£n3pr?°!?s ^stimmt sioh 
der B91oh8verbindliohkeiteru9*aH°h8n Regelung

Vordr. LG. (W) ku' * Nr- » (12000. 2. 52J



IWiedergutmachungsamt
beim Landgericht in Hamburg

Aktenzeichen /Z 2537 —3 —
(Bitte bei allen Eingaben angeben).

In

des —der - Df. Adolf W 
Chillioothe,

2.8.1952 195
Hamburg, den AnbaU> m. Stock
Sievekingpiatz, Zivilju-tizg
Zimmer 837 a, Tel. 35 17 31 in

^eses Beschlusses*'wird

^"“burg, den 1 t Dez. 1952
Beschluß0" c,LuDd‘b^'

der Rückerstattungssache J^X'olJmnapektor

0 1 f f , 61 East X 4*h Street, 
Ohio , USA • , Antragsteller S

Iß 
Zustellungs-Bevollmächtigter: Karl Heiss,

Hamburg-Stellingen, Brehmweg 26
gegen 4das Deutsche Reich, ' o£.

gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörd^ 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, HamburgM^T
Aktenzeichen: W 37 - BV lind BA - 117

0 83, 

*

gsgegher.

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg 
durch ßiH

I. Dem----- der den Antragsteller- wird

als ■ Zuotelkingobevellmächtigter gemäß Art 50 Abo> 3 Säte 2 REG. bcigcordnct.

•Ht Es wird fcstgestellt, daß * • .
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem —der den-Antragsteller wegen Entziehung

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten, -.

b) der Schaden jfcie weiter unten angegebenzu beziffern ist,
c) der Schade^ an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

a) Anteil aus dem versteigerten Hausrat der 
Frau Clara Wolff geb. Holling;

b) RM 2.900,--
0) 12.4.1943.

Die Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich 
nach der künftigen bundesgesetzliohen Regelung 
der Reiohsverbindliohkeiten.

Vordr. LG. (W) Nr. 20 (12000. 2. 52.)
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Karl He iss .
Hamburg-Stellingen Z 
Brehmweg 26 
Tel.: 54 19 94

mbuxg—Stellingen, d. 27.1.1952

5 8. JAN. 1952 

------ TAalltM 3* ’ 7

An das

Landgezieht Hamburg 

Hamburg .36. 
Si evekingplatz

Aktenzeichen: VI/Z 2537 — 6 —

In der ßücker st attungssao he

des Herrn Dr. Adolf Wolff, Chillioothe - Ohio,
Vertreteri Karl Heiss, Hamburg-Stellingen, Brehmweg 26,

Antragsteller,
gegen

das Deutsche Heidh, vertr.d.d.H.H. , Pinanzbehörde Hamburg 36, 
Verf ährensVertreter: Oberfinanzdirektiön Hamburg,
Az*: 0 521o - W 37 - V 115 d, Antragsgegner, 

wegen persönlich abgelieferter Gold-und Silbersaohen
wird zur Vorbereitung des Verfahrens und Durchführung desselben 
das folgende vorget ragen :
Der Antragsteller und seine Ehefrau haben , wie alle anderen jüdi­
schen Staatsangehörigen, ihre Gold-und Silbersaohen ab liefern müs­
sen* Der Antragsteller und seine Prau beabsichtigten zuerst, die 
Go Id-und Silbersaohen mitzunehmen* Die Gegenstände wurden daher bei 
dem Bankhaus M.M. Warburg & Co. deponiert. Es war aber doch später 
nicht möglich, dieses Vorhaben auszuführen, da die zu leistende Ab­
gabe in Devisen zu hoch gewesen wäre* Infolgedessen ist die Ablie­
ferung der Gold-und Silbersaohen erst später, im Juli 1939, erfolgt* 
In Anlage 1
wird Ablieferungsbescheinigung der öffentlichen Ankaufsstelle der 
Hansestadt Hamburg Nr* lo37 vom 5.7.1939 vorgelegt* Der Schätzungs­
wert dieser Gegenstände betrug 29o*— HM abzüglich der üblichen Ver­
waltungsgebühr von lO^C.
Die restlichen Gold-und Silbersaohen wurden gern* Ablieferungsbeschei­
nigung Nr. 1137 bei der Anlaufsstelle am 13.7.1939 abgeliefert, gern.

Anlage 2*
Der Schätzungswert dieser Sachen betrug 43o*— HM ♦/, der üblichen 
Verwaltungsgebühr von 10^ *
Hinsichtlich des Wertes der abgelieferten Gold-und Silbersaohen wird 
dasPolgende ausgeführt:
In Anlage 3
wird eine Taxe des Juweliers Hermann Sohrader vom 18*1.1939 vorgelegt.
In Anlage 4
wird eine weitere Taxe des Juweliers Schrader vorgelegt. In

Anlage 5
wird eine Taxe des Juweliers Clasen vom 18.2.1939 über die Silbez1- 
saohen vorgelegt*& Blatt - 2 -



- 2 -

Dor Gouomtwort dor T^xon beläuft oioh auf 1366.— HM« Auch dieser 
Taxwort war ein sehr geringer« denn es war allgemein bekannt, wofür 
diese Taxen benötigt wurden» Dar tatoäohlioho Wert der Sachen war 
ein Violfacher.
Hierzu wird weiter das Folgernde auagefuhrt :
Dor in der Anlage 3 auf geführte Artikel 4, eine Porlkrankzbrosohe, 
ist von dor "hofrau dos Antragstellers im Jahre 1928 fUr 88.—HM 
gekauft worden« Herr bohrader hat diesen Gegen stand mit lo.-- HM 
go taxt•
Der in Nr» 17 dor Silberlisto - Anlage 5 - aufgefuhrte Gegenstand, 
nämlich 1 Kaffeeservice, hat im Jahre 1927 25o.— HM gekostet, wäh­
rend es von dem Juwelier Olusen nur mit 8o.— HM bewertet wurde«
Dio in den Positionen 1-14 auf geführten 14 kompl. Essbestecke haben 
im Jahre 1927,allerdings für 18 Personen, - 4 Bestecke für 4 aus- 
wandernde Personen durften mitgenommen werden - rund Idoo»— HM 
gekostet, während Herr Juwelier Glasen die 14 kompl» Esssbestecke 
mit 211.9o HM taxte. Also betrug der Wert der abgelieferten 14 Be­
stecke tatsächlich das 7faohe«Dabei sind die Preissteigerungen 
von 1927/28 zu 1958/39 überhaupt nicht berücksichtigt.
Die übrigen Gegenstände an Silbersaohen stellten überwiegend Ge­
schenke dar, so dass der einzelne Einkaufspreis nicht an gegeben 
werden kann. Es ergibt sich aber schon aus diesen Angaben, welchen 
vielfachen Wert die Gegenstände hatten»
Es wirdvorgeschlagen,

den Wert der abgelieferten Gold-und Silbersachen mit rund 
lo.ooo»— HM zugrundezulegen»

Evtl, bezieht sich Antragsteller auf das Gutachten eines Sachver­
ständigen»
Abschliessend darf noch auf geführt werden, daß der Antragsteller 
und seine Ehefrau aus sehr wohlhabendem Hamburger bezw. Berliner 
Familien stammen. Die Eltern der Ehefrau des Antragstellers waren 
sehr vermögend und haben ihrer Tochter eine erstklassige Aussteuer 
mitgegeben.

Für Antragsteller :



Hermann Sohrader
Juwelier 

Hamburg Kouerwall 9

Frau
Eva Wolff ,
Hi.a a b u r g, 
Hoohaallee 119

18. Januar 1939

Die mir vorgelegten 
gemeinen Wert wie folgt:

Sohmuokdaahen taxiere ich auf den

1 Uhr mit Perlenarmband ........................................................ .. • • • Mk.
1 Kette aus Perlen u^kl. Smaragden ..................... M
1 kl. Per lar^band ..<... e• •••♦  ....................    M
1 Perlkranzbroeoh« .........7 ....... ............   M
1 Bro so he Safire:) und Brillt.  ............................  M
1 Brosohe 1 Brillt. Rubine kl* Brillt. -m um t.... • **
1 kl. Brosche m 1 Perle kl. Brillt. u. Rosen ........... ”
1 gold. Armreifen t umm»m :i mn u i u. • M
1 Sohlangenarmband............... .. ..1................  • * M
1 Ring m. Saflr *♦..«. i • V. i.. .r/.» ”
1 Ring dreiteilig m. Brillt. u-» Farbeteinen ....................... M
1 Ring m. 5 £1; Safirdn ..'.tun tus i m*• H
1 Ring m. 5 Safiren u. 4 kl. Brillt............. ............................... , "
1 Brosohe Baby .*i«..«. << ”
1 Anhänger Spiegel Gold........... .. ...........A* ii.................... , ”
1 Platin Uhrarmband m. kl. Brillt. th < •'.♦£. tt sm *. ”
1 eilb. Tasche. 1 Börse, 1 Puderdose, 1 Blei .................... )
1 Schlüsselring». div. Kätte-m«*8-div< Teilen umm) "
1 Paar Ohrringe m. Aquamarinen u. Perlen ................................H w
1 Paar Okhperlen P. // »«4/ * o. ‘ M
div. kl. zerbrochenen Gpld-und'double Sachen ...................... w
2 Armbanduhren l)Nio$el 1)’ Silber ‘wertlos ........... ”
1 Knaben Nickeluhr m. Kette ...... wertlos ..21**7v....♦ ” 

loo
4o,— 
lo,— 
lo,— 
3o,—

>15o,—
3o,— 

; 15,—
40,— 

- 15,- 
“l;::

3o,~
5,- 

35,- 
80,-

3o,« 
25, 
lo,

1 Knabenarmbanduhr Si1b er f Fi. 4 • #1J > < J•* I <4 M. 2.......... ? ” 
1 Elfenbeinreifen. , Aufsätzen ......... K..... 2.. ?. •..... ”
div. kl. Phrlehen, Smaragdkügäln ...W ;...;;.2.......... H 
1 Medaillon Emaille vergoldet .wertlos .....•........ ”
1 Rosenquarzkette i.: 1 :t .‘wertlos •; .........................  ”
1 Bergkristallkette) .............wertlos

3, 
‘5, 
lo,

Mk. 814,

in Wort en: Red.chmaark Achthundrer4tierzahn
ferner 1 Jadeanhänger ......................Mk.........2o

Mk. 834
In Worten: Reichsmark Aohthundertyierunddreißlg
Jegliche Rechtsansprüche aus 
Taxen werden unbedingt abgelehnt gez. Hermann Schrader



Anja^e 4

He rmann Schrad er
Juwelier

Hamburg Neuerwall 9

Herrn

Dr. Adolf W o 1 f f

Hamburg 
Hoohallee 119

18. »Januar 1959

Die-mir Vorgelegen Schmuöksäohen taxiere ich auf den 
jeiiien ;Wert wie folgt: _,***...... ...

1 ailb. Gigtt, Etui i. t....... Mk. 4,—
xo• xe äckkbxvXi«b •••••.»•
1 • * Feuerzeug • •: : <;•:«•••••*•;*••••/. M 1,—

3 Kravattennadeln a Mk. Io” Jo,—

1 Ghatelaine m. schwarzem Bänd t. ......... w 1,—

2 ^Hemd peilen-...... ..........................  t... ” ö 75,—

1 Paar HManschet tenknöpf e .18.ct. Gold*....... * 2o,—1 Eiezx'.e ovale
1 silb. Betschaft . w 3,—

1 Gigtt.Etui Silber 'm. Emaille , 0 7,—

1 Armbanduhr Nickel )
)wert~

1 Taschenuhr Niokel .............. }
) los ”

1 Paar Manschetten knöpfe double .)

2 _Cig. Abschneider .................................................... ’ 1' t —
Mk. A41,-

Kox'fektachAle # * =========:

in V/otten : Reichsmark Hundejfiei^undvierzig.

Jegliche Rechtsansprüche aus S92* ^ermann Schrader 
Taxen werden unbedingt abgelehnt



Hamburg 11, den 18. Februar 1939
Kl»Johannis9tr. 2

Dp, beim Adolf-Hitler-Platz

Die mir heute in der 
Dr. Adolf 1 3 
Hochaallee 119, zwoo' 
ich wie folgt*

Bunk M.Li. Warburg * Co 
rael Wolff, 
s Taxation vorgelegten 

von Herrn 
Hamb urg , 

Gegenstände sohätze

Silbergebenstände_ [

2.
3.
4. 
5.
6.
7.
8.
9- 

Io. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17.

18. 
19*

2o. 
21.

22. 
23.

24.

25-

26.

27. 
28.
29-

14 Esslöffel............ ..  . ...............................
14 Es sforkeri  .................................................... . w
14 Essmesser ..........••.••••••••• M
14 Dessertlöffen  .................................„
14 Dessert formen •..................... ..........  M
14 Dessertmesser  ................  M
14 Teelöffel H
14 Obstgabeln ..................... ......................... n
14 ‘Obstmesser..................• M
14 Mokkalöffel ............ .. ....................... «• • M
14 Ei slöffei............ ..................................... M
14 Kuchengabeln   ............... H
14 Fischmesser ............................................. w
14 Fischgabeln .......R

1 Gebäckzange, vorne Stahl ............... .
1 4teiliges Kinderbesteck .................
1 4teiliges Kaffeeservice auf 2

Tablett ...................................... ................
1 kleiner figürlicher Teller .....
1 kleine ovale Konfektöchale, h

defekt ............ .. ........... .. ............................
1 ovales Tablett für Kabarett ....
1 durchbrochener Obstkorb auf 

Füssen .. ............................ .............. • • • n
1 ovaler Brotkorb .................................
5 Kristall Asohör-iijit schmalem 

Silberrand ..........................L'tSlS;.'
1,Handspiegel, Haarbürste & Hutbur-

28,—
. 28,— 

9,80
18, 2o

, 18,2o 
5,8o

lo, 5o 
ll,2o 
13,3o
4,9o 

lo, 5o 
ll,5o 
21,— 
21,—

ste
1 6teiligex Bürstengarnitur mit 

Spiegel, graviert E.W..............•••
1 kleine runde Konfektschale auf 

Fuss .............. ....... ....................... .............
1 4eckige Konfektschale auf Fuss •
1 kleiner silb. Teller m. Stern .. H.
1 kleine, flache rechteckige *

Schale .............................................. ..

8o,—
-,5o

l,5o
25,—

18,— 
9,—

3,—

8,—

15,—

2,—
4, —
2,5o

2,—

Transport HM 386,75



ibdergiitinachungcamt 
Landgericht Hamburg /
TT/ —Om

Juwelfer* CLASEN
Hamburg, Kl. Johandisstr^ 2

'•»- 4*4X4£M>d<MP-Xci*MkdMM«JA*-4ÜC~.
>etrifDz» Adolf 

''H7: cl^äil'e e 119 •
-Ihre. luxden .^. d*.

Israel Wölf f □ __h. a * >
Ot i<4&» -k? > w au-..LLaAxualu^^UüC.. Lu»a^^ t s - *^achgc*

wi—n —• muß noch- «aabgwdetam-vk«den .
» - Transport , RM: 586,751 Wegen des von LT« /.uvü W O X X X * ■ V&1 U X CÖ t» « vBX(

Pos. 3o. 1 kleines si^b .Konf e&tkpr hohen. ... . . ” 1,“
d*4Ue^^. 5 'F-de-,desiglelohen etwag größer’ .... « 3,“

32. 1 desgleichen durchbrächen .... M
vertreten durch auf '5 FüSSeiJ . ." . ?/.. .. - • . l. . . X "2,56

u 4 53«.1 kleines Körbchen .mit Henk, .figiirl. tH ■ • ,5,v—geltend TF* . * k»'“‘W'I^S
wird das 35-» 5 *«kleinet^ei-ohdrehSat t eh töller ............... " — ,8o

~3^. '1 ß^ardbee, * leicht . . . /.^ l • r .*. . . . . y, ” -i,——

A*St» wo* 27»1«1S52) - ----------------total rm: 411,o5
2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegehen.

a^wuil -Sä» dan beaUxuu und .vrtfügon
kunuea, ^a^dab-lucXk Kk-G axuIxa^c
h—"y1 llmburg 11
<wd Sm d<» «. dja baampru» bt*n K1 *«■*?shannä s?bt-r . 2 hihm narf

Vrcif-r Für
' d>> h«4e«l*adMu»^?--Jwri»u®»ugube«t --udac- —J£ord«*«4<»g

dajaid..ahjuunrtrn, • Sachverständiger Taxator
Q wm! ija »h

wc nUn „k^orüm,

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus» 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ikt die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Fall* innerhalb der vorbezeichneten 2 * Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
«ingeht, kann das Wiedergutmachuogtamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
sUllers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die,„ heanäragte 

i*’ SlÖft® Ao St*



Wiedergutmachungsamt M
beim Landgericht Hamburg / /// Hamburg 36, den * . *v •

, / » Sievekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau) A y
“6- III. Stock, Zim. 837a — Telefon 351731

(Bitte bei allen Eingaben ’ angeben 1) 7 t

An die Hamostadt Hamburg - Pinen sbehörde -
Hamburg 36

GÜneenarkt 36
Na6hfolgendes-Schwbvj..ist-füc
kpciimmt Fc u/ir^ Ihnpp ,ik des der-Genannten

. .augestellt.- Ihre. Befugnis für den - die Genannte zu bandeln, ..ist bereits nachge* 
wiesen—' muß-noch- nachgewiesen werden.

i. Wegen des von Dr« Adolf I o 1 £ f in Chillioothe. Ohio 
gebe 24«3.1895,1» fr.:Hemburg.

alo■ Reehtenaehfolger des----- der [0011311*90 1x9

vertreten durch Karl He iss, Han bürg-Stellingenf Hrehaweg 2
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des- — der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet. 

Gold- und Silbersaohen der Kheleute Ur.Adolf WOLPP 
(Vgl. anliegende Antragsschrift dos Vertreters des
A>St. vom 27.1.1952)

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

n) Sw d^n — die beanspruchten V^rmögenswerf besitzen -und darüber, verfugen 
käpn^n, cq daß Sie ak RürkprstgttnngcpfHchtigpr- jrn Sinnp des Art JT REG in Frage 
kommen,

nlagen

rlan FAarLcpmrkt^r. Vkrmögpn^wert -früher inn^ gehakt haken nnd-
deehalb gemäß Aah 25 REG^-naögli chorweise verpflichtet sind, eine -als-Ersatz füg-den

c) weil, sie als

dureh-eine-Rückerstattungsanerdnung -der-beantragten-A^t in ihren Rechten--betroffen
werden könnten,

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus* 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2* Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag* 
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die.-beantragte 
Rückerstattun-g- — -Herausgabe .des Ersatzes-^ .anmrdnen__Im Sinne döß A«St«
entscheiden«

istizangestellter
Formular II B
LG. Vordr. (W) Nr. 4 (8000. 9. 51 £0708)

AuSgefert’gi 
Gel''"'-1



Hamburg 36

Aktenzeichen: Vl/Z. 2537-6
R.Sache A. Wolff 

Form. II B
Hierbei ein Vordruck zur Zastellunesurkunde.

An die
Hansestadt Hamburg

-F inanzb ehö rd. e -1

H a m b\u r gl®* 3®

Gänsemarkt .36

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Aktenzeichen/^ Z 2537 -6-

Herrn Karl

HAMBURG 36, den
Sievekingplati Ziviljustizgeb. (Anbau) Ai L 
III. Stock, Zimmer 837a Telefon: 35 17 31/*/ V

H o X s s 
Hanbury te Hingen

1Brehmwe

Nachfolgendes Schreiben ist für Molf W 0 1 £ £
bestimmt. Es wird Ihnen als Y^Ttrotar des -4er Genannten
zugestellt. Ihre Befugnis für den -^die Genannte zu handeln, ist bereits nachgewiesen 
tt.. nanß-noch. nachgewiesen »werden.

1-Wegen des votwifesen — dem durch Sie vertretenen)^^ AÜuX£ £ 0 1 £ £ 
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehimg—des —- der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

Gold- und Silbersaohan der Sheleute Jür.Adolf WOLFF 
(gern.Ihrer Antragsschrift vom 27.1*1932).

2. Der Anspruch ist gemäß Art. 53; Abs. 1 REG
der Ila nee stadt Hamburg - Pinansbch örde * 

Hamburg 36t Gänsemarkt 36
bekanntgegeben worden. -Er-wird-noch den-^aws-dem-Grutrdbueh ersiHitlidTCn-dnTglich

. Berechtigten bekanatgegeben-werden. Nach Art. 53 Abs. 1 Satz 2'REG haben Sie das 
Recht, die Einbeziehung weiterer Personen in das Verfahren zu beantragen. Falls Sie 
von 'diesem Recht Gebrauch machen, wird der Anspruch auch diesen Personen be* 
kanntgegeben werden.

fa
ee

iiM
M

ttl

Formular VI
LG« Vordr. (W) Nr. 6 (3000. 9. 51)

Zustellung an einen zur Fa/ilie gehörenden erwach* 
senen Hausgenossen oder an eine in der Familie die* 
nende erwachsene Person Aicht ausführbar war, dem 
in demselben Hause wohnenden — Hauswirt — 
Vermieter, 
nämlich d. . ..............  ■■ ।

m um wvüuu«6. ■ j " 1
nicht angetroffen habe, fach die Zustellung an einen 
zur Familie gehörende/ erwachsenen Hausgenossen 
od. an eine in der Fami/ dienende erwachsene Persern 
nicht ausführbar warjem in demselben Hause wob* 
nenden - Hauswirt/- Vermieter - nämlich d.

d. zur Annahme bereit war, übergeben 
d. zur Annahme bereit war, übergeben

5. Verweigerte Annahme.
(JhMnit nur in den Fällen 1, „ 

2 and 3 in Betracht). am Orte der Zustellun

Da die Annahme des Briefes verwei habe ich den Brief

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem Umschläge desBriefes vermerkt.

AG Vordr. ISO ZF E0708
Unterschrift;

den Fortsetzung umseitig!



Hansegtadt Hamburg 
inanzbehör de-
- 305/20 -

Hamburg 36» den 
Gänsemarkt 36 
Fernsprecher^ 
34 1016. App

o 1952An das
Wie dergutmachung samt 

beim Benagericht Hamburg 
(24 a) Ha mb u r g 36 

Sievekingplatz 
Ziviljustizgebäude

Betru Rücke r s t at tungs Sache

Zu dem Anspruch auf Rückerstattung von Wertgegen- 
ständen (Gold- Silbersachen usw») wird folgendes ausge* 
führte

Hach § 1 der 3» Anordnung auf Grund der VO Uber 
die Anmeldung des Vermögens von Juden vom 21 »2»1939 
(HGB1» 39f S.282) hatten alle Juden diese Gegenstände 
an Tpy Reich ellgerichtete Öffentliche Ankaufstellen 
abzuliefern. Die Ankaufs- bzw. Versteigerungserlöse 
wurden sämtlich von der dem Reichswirtschaftsminister 
unterstehenden zentralen Reichs dienststelle in Berlin
an die Honten der abgebenden Personen abgeführt» In 
Hamburg wurden auf Grund der o.a. Anordnung 2 Ankauf* 
stellen in den Räumen der öffentlichen Leihanstalten 
Bäokerbreitergang und Gothenstraße eingerichtet» Diese * 'J
Beihanstalten unterstanden zwar der Verwaltung der 
Hansestadt Hamburg für wirtschaftliche Unternehmen und 
für V eikehr sänge le genheiten, waren aber in ihrer Eigen­
schaft als tt öffentliche Auskünfte teilen n i. der 
o» a» Anordnung auftragshalber für das Reich tätig.
Die Wertgegenstände wurden daher auch grundsätzlich an 
die zentrale Reichsdienststelle abgeführt» .

Dia Hansestadt Hamburg Ist infolgedessen für alle 
diewbctügliche Rückerstattungs- oder Ersatzanspruchs 
nicht passiv legitimiertF weil sie nicht Rechtsnach­
folgerin des Reichs ist»

Lediglich ein geringer Hundertsatz der Gegenstände 
wurde, da er einen besonderen Seitenhelt oder aunst*
wert besaß, von dem Museum für Hamburgische Geschichte 
und dem Museum für Kunst und Gewerbe angekauft» 
Diese Gegenstände befinden sich jetzt im Gewahrsam der 
Pinanzbehöräe der Hanseebadt Hamburg» Unterlagen Uber 
die Ablieferer dieser Wertgegenstände sind nicht mehr 
vorhanden«

Es muß jedoch hervorgehoben werden, daß es Sich 
bei diesen GegenstäMeiu^s^hlißÄldxjJh^mSilbJJ  ̂
Sachen handelt« &



- 2 -

Sollten eich unter den vorhandenen Silbersachen 
diejenigen befinden, welche vom Antragsteller zurtickver- 
langt werden, so ist die Finanzbehörde zur Rückgabe 
bereit *

Die zuständigen Stellen sind z» Zt» damit beauf­
tragt, diese Gegenstände zu katalogisieren» Vor Abschluß 
dieser Arbeiten kann'zu dem Anspruch auf Herausgabe von 
Silbersachen nicht Stellung genommen werden» Es wird 
aber anheimgestellt, dem Antragsteller aufhugeben, die 
zurüoiver^ähgte^ genauestens zu bezeichnen,
wobei besondere Merkmale*'(Borm, Monogramme, Stempelung, 
Juwelier ub$») verlangt werden müssen» Die nur artmäßige 

Angabe der Gegenstände kann für sine Identifizierung mit 
den vorhandenen nicht als aus reib he nd anerkannt werden« 
da sonst andere Anspruchsteller,. welche gleichfalls auf 
Gegenstände dieser Art Ansprüche geltend machen, benach­
teiligt werden könnten»

Ausgefertigt m *
Gelesen aa» 7 *

M 29 f 195«./



An das
Wiedergutmachungsamt
Hamburg

Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5210 - W 121 - V 117

Es wird gebeten, dieses Gesdiäftszeichen, den Tag und Gegenstan 
dieses Schreibens in der Antwort anzugeben!

Rostanschrift:
Hamburg 11, 5 «April 19
Rödingsmarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

Dienst stelle: Wiedergutmachung
Hamb ur g 15 «Atagda 1 e nen s t r. 6 4a

beim Landgericht Hamburg
1 0. APR.1952

Detr.: Rückerstattungssache Er. Adolf Wolff
Bezug: Dort.Schreiben v.12.2.1952 Az. Vl/2537 - 6 -
Anlagen: 2

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt Stellung 
genommen: 
Gold- und Silbersachen
Die Silbersachen sowie Gold- und Schmucksachen des Berechtigten 

M

ad b)

Mit einem Pest Stellungsbeschluß in Höhe von

RM 5568,04 wegen Entziehung

und Schmucksachen bin ich einverstanden

Im
gez

Auftrag
Sillem

in der Sache Rosenthal gegen deutsches 
24.10.1951 angewandten Grundsätzen und

bei der öffentlichen Ankaufsstelle Hamburg 
fiert:
a) Silbersachen am 5«7.39: AnkaufsQuittung

Silbersachen
Ls wurden bereits ausgezahlt

verbleiben

Gold- u.Schmucksachen 
es wurden bereits ausgezahlt 

verbleiben

von Silber-, Sold-

Nr.lo57 Nettoerlös
RM 261,-

wurden von dem Bankhaus M.M.Warburg, Hamburg für den Antragsteller 
- Gothenstr., abgelie-

RM 2929,— 
w 2559,04

“ 1156 •

ad a) 
b)

insgesamt

b) Gold-u.Schmucksachen 15.7«59 “
Die Ermittlung nachstehenden tatsächlichen

läge der Entziehung: ad 
ad

a) 3.7« 1939
b) 1?.7« 1939

" 387,-
Wertes zum Entziehungs-

zeitpunkt erfolgt nach den 
Reich t 2 WiK 115/51 - vom 
beträgt:

ad a)

Auspeferti^ •**
Gelesen a®

«mr Iß, nPH r/f

RM n 3190,— 
261,—

RM 2929,--

RM n 2926,04
387,--

RM 2559,04

X] &



Karl Heiss
Hamburg-Stellingen
Brehm weg .«6
Tel.54 19 94

Hamburg, den 12.5»1952

An das
Wiedergutmaohungsamt beim 
iandgerioht nan bürg,

Hamburg 36
Sievekingplatz

Aktenzeichen : VI Z 2557 - 6
. In Sach en

des Herrn Dr.A&dolf Wolff, Chilioothe - Ohio, Antragsteller,
*ertr.: Karl Heiss, Hamburg-Stellingen, Brehmweg 26

gegen
das Deutsche Keiohn vertr.d.d. Hansestadt Hamburg, Finanzbehörde,
Verfahrensvertreter : Oberfinanzdirektion Hamburg,

Az. 0 5210 - W 121 - V 117 - 

wegen Gold und Silbersaohen 

nimmt Antragsteller den Vorschlag der Oberfinanzdirektion Hamburg 
vom 5*4.1952 an.

Hs wird gebeten,
einen HM Fe state Hungs beseh luß in, Höhe von 
a) 2929*— b) 2559*04 EM zus. 5.568.04 HM 
wegen Entziehung von Gold und Silbersaohen, 
Zeitpunkt der Entziehung a) 5.7.1959

b) 13.7.1939 
zu erlassen.

Für Antragsteller :



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht in Hamburg 
Aktenzeichen; VI /Z £537 —6 — 

(Bitte bei allen Eingaben angeben).

Hamburg, den 21. Mai 195 2
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude, Anbau, III. Stock
Zimmer 837a, Tel. 35 17 31

Die Reel 
hi erduld 
Hambuu,

xaft dieses Besch]
bescheinigt
^2 6. SW «62 '
Irkundsbyamte der Geschäftsstelle

Justizxjber,Inspektor

In der .Rückerstattungssache

des —de«— Dr. Adolf Olf f , ^Ch.illicothe , Ohio,USA
Antragsteller $

—Zustellungs-Bevollmächtigter: K&rl H 6 i S S ,
Hamburg-Stellingen, ßrehmweg 26

gegen
das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg -- k^anrhenörde ,
diese vertreten durch die Oberfihanzdirektion Hamburg, Hamburg ^iLR®|ijygsmarkt 83,

. Aktenzeichen: 0 §210 - W 121 -V117

- - «Ö > / Sri *

"u a *Antjragsg/tfher,

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg
durch die Assessorin J an n s e n ;
L-Dem — der----- den ■ Antragsteller —......... wird -

gemäß Arf_ 50.Ahs_3 Sjh J RFG bsigaordnoti

-Hr Es wird festgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem. — 4er- -n den Antragsteller wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

a) Solmu^ok^ Geld- und Silbersaohen;
b) RM 5^568,04;
o) für RM 2.929,.—: 3. 7.1939, 

« " 2.539,04: 13. T.1939.

Die' Erfüllung des Anspruchs bestimmt ^sich n^oh 
den künftigen bundesgestGlichen Regelung der Re/chVs~ 
verbindliohkeiten. '

Vordr, hG, W Nr, 20 (12000. 2. 52.)



Karl Heiss
Hamburg-St e Hin gen
Brehmweg 26 
britische Zone

Hamburg-Stellingen, d. 19.4.52»

Abschrift

Dienststelle Wiedergutmachung 
Hamburg 13» Magdalenenstr.64a

Postanschrift:
@ Hamburg 11, 1.April 1952

Rödingsmarkt 83 / Femspredier 34 10 04

An das
Wiedergutmachung samt 
beim Landgericht Hamburg
Ha m b u r g 36
Slevekingplatz

VI » 2156 - 6 - (IW » ^7 _-7

In der Rückerstattungssaohe 
«____________ Rafah« VSrtT*d*d

Oberfinanzdirektion Hamburg
- 0 5210 - W 119 -V 117

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag u. Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzugeben!

An das
Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg
Hamburg 36 •1

Betrifft: Rückerstattungssache: 1
2

Bezug: dort»Schreiben vom 12.11*52 Aktz
Anlagen: 2

Dr. Werner Wolff 
Dr» Adolf Wolff

Z 2156 -6-

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben nehme ich wie folgt 
Stellung:
Grold-u. Silber Sachen

Um zu dem Rückerstattungsantrag endgültig Stellung nehmen 
zu können, bitte ich um Einsendung der Ankaufs Quittungen der öffent- 4 
liehen Ankaufsstellen. ■
Soweit Unterlagen betr. der beiden^
Landen sind, bitte ich diese mit einsenden 

Bis zur Klärung vorstehender Prägen, 
zustellen* _Im

f «I '

1) Dschl, an OED z.K, u* "tn«
2) 21/4 geZaJannsen

Leuchter vor­

rag zurück- 
laubigt

2

(Vgl. - Bl. 15 -
_»» ?■

UA -6 -i.a.Akte VI/Z 2156-6-)



Karl Hala«
Han burg-St elling an
Brehmwag 26
Taloi 54 19 94

Hm bürg, den 26. Juli 1952

^^0^. ‘ A 
ff ai6^4d 
feiaWÄF
WM71. __

An das
Wledergutmaohungsamt beim 
Landgericht in Hamburg, 

ga. b »r« M >r.o»r 
Slatakinga*latB
M, VX / 2156 - 6 - (tkfr. Vl/Z. 2537-7- )

In der Rttokeretattungeeaohe
1«) Dr.Werner Wolff gegen Aas Dentsohe Rei9h vertr.d« diw
2.) Dr»Adolf Wolfx, 0herÜansdirektioa Has bürg,

ntdi« Ag» 0 5210 -W 119- V 117
MMinrhW W 37 ~ M an« Jetat W» 37 - BV u.BA - 117 

wird der von der Oberfinanzdirektion im Sohriftsatz vom 29*5»1952 
gemachte Vorsohlag angenommen.
Die Ansprüohe stehen den Antragsteller zu 1 und 2 Je zur Hälfte
__ beschließt das Wiedergutroachungsamt beim Landgericht m riamourg
As wird daher gebeten,

einen HM Feststellungsbesahluö in Höhe von Je 3*764.30 HM 
wegen ^attiehun^Von Gold-Bl Iber und Solimuoksaohen 
su Gunsten der Antragsteller su erlassen und zwar 
Zeitpunkt der Äitslehung nur Höhe ton 3.o89»30 HM 
per 21.3*193? «ur Höhe von 675*— HM per 21.11»194o

Das Verfahren wäre damit abgeschlossen.
von Vermögenswerten — wie uxneoAngegeben — Schadeniersatz gemäß Art Abs. z KEG

► zu für 4ie Antragsteller tb) der St baden wie weiter unten angegeben zu bezlnvrn rav, —
c) dat 3chidm an dem ebenfalls unten angtgeZZ> 1 age eingetreten ist

a) Silber-,Gr.ld~urid ,‘.f k>:a« v<
HW sm Clara Wolff geb« MwUU<« zz

a> Mr M 6.17«^ : 21. 4.19)?, 
• * 1.33Ö.— : 21.11.1940.

stenen den Antsagst<1) egm na 1) sad 1) Je MS j 
dar JMpxMea iMMitlim waeM e«r MWftirafc 
labe* WsMelasug der' Mal »^hwTei^tJr iH t 1



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht in Hamburg 
Aktenzeichen:^ /Z 2156—6— 

(Bitte bei allen Eingaben angeben), 

und " VI/Z 2537-77

Mamburg, den 2«AugUBt 195 2
Slevekingplatx, ZiviljuUizgcMudf, Anbau, 111. Stock
Zimmer 837a, Tal. 3517 31 /J

Beschluß
verbundenen

* _ ■ . _ - _ - In ckfeRückcrstattungssache n1) des Dr. Adolf Wolff, ChwFioothe,Ohlo,mÄ.
2) des - ifc~Dr.Werner Wolff, Biomwnd,Va. USA.

Antragsteller n

I 
Zustellungs-Bevollmächtigter: Karl Heiss, Hanbarg**8tel linken, 

Bremsweg 26
gegen 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde - , 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83, 
Aktenzeichen: W 37 - BV und BA - 117

Antragsgegner,

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg
durch. Oberregierungsrat Asechenfeldt:

T Ppm — Her — den Antragsteller________ wild

als Zustellungsbevollmächtigter gemäß Art, 50 Abs. 3 Satz 2 REG, beigeordnet.

JI. Es wird festgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem — der — den Antragsteller n wegen Entziehung 

Von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

a) Silber»,Gold-und Sohmucksachen aus dem Nachlass 
der Frau Clara Wolff geb. Holling,

b) NM 7*528.60,
c) für NM 6.178.60 : 21^ 4.1939»

• • 1.350..— : 21.11.1940.

Die Ansprüche stehen den Antragstellern au 1) und 2) je gut Hälfte au. 
Die Erfüllung der Ansprüche bestimmt sich nach der künftigen 
bundesgeseteliohen Regelung der Reichöverbindliobkeiten.

Vordr. LG. (W) Nr. 20 (12000. 2, 52.)
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